Nr. 296. — Dweites. Blatt. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 27. Juni. 
der dritte Nachtrag 


Die geſammten fortdauernden Ausgaben fallen 
auf die Verwaltung des Reichsheeres, von den 
einmaligen Ausgaben ſind für die Poſt⸗ und Te⸗ 
legraphenverwaltung 1,250,000 Mark, der Reſt 
gleichfalls für die Verwaltung des Reichsheeres 
in Anſatz gebracht. 

Die Forderung für die Poſt⸗ und Telegra⸗ 
phenverwaltung bezieht ſich, wie bereits betont, 
auf die Herſtellung unterirdiſcher Telegraphen⸗ 
kabel zur Verbindung von München und Stutt⸗ 
gart mit Berlin. 

Der größte Theil der Forderung für die 
Militärverwaltung iſt die finanzielle Konſeguenz 
des bereits in zweiter Leſung genehmigten Geſetz⸗ 
entwurfs über die Erhöhung der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke. Außerdem werden jur Ausbildung der 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der In⸗ 
fanterie und Jäger mit dem Gewehr M/88 
9,915,000 Mark und für die Vervollſtändigung 
des deutſchen Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der 
Landesvertheidigung 10,305,000 Mark verlangt. 
Was die letztere Forderung betrifft, ſo ſoll die 
Leiſtungsfähigkeit unſeres Bahnnetzes durch Er⸗ 
gängamgeanngen erhöht werden und zwar durch 

auch Herstel auf vorhandenen Strecken: 
durch Herſtellung zweiter Geleiſe auf den Strecken 
Liſſa⸗Poſen, 


Dem Reichstage iſt getheilt günſtige 
zum Etat für werden zahlreiche Ir 
1890 — 91 zugegangen. Derſelbe balancirt in eine Benachtheiligung der kolonialen Intereſſen 
Einnahme und Ausgabe mit 73,283,333 Mark. Deutſchlands beklagen. 0 
Von den Ausgaben entfallen 8,409,595 Mark auf Würdigung dieſer Kritik oder der verſchiedenen 
die fortdauernden und 64,873,738 Mark auf ein⸗ Standpunkte einzugehen, iſt fo viel unfraglich zu 
malige Ausgaben des außerordentlichen Etats. konſtatiren, daß alle Theile des deutſchen Volkes 


tigen Machtſphären in Oſtafrika. Dieſer Punkt 
des Abkommens findet allerdings eine gleich un⸗ 
Beurtheilung nicht, vielmehr 
Stimmen laut, welche darin 


Ohne auf eine fachliche 


und alle Parteien deſſelben von Intereſſe an jenem 
Abkommen beſeelt ſind. Nicht minder, daß dieſes 
Intereſſe beſonders ſtark in Süddeutſchland und 
anderen Theilen Deutſchlands hervortritt, deren 
beſondere materielle Verhältniſſe weder von der 
Erwerbung Helgolands, noch von der Geſtaltung 
der politiſchen und kommerziellen Verhältniſſe 
Oſtafrikas berührt werden. 

Dieſe von jedem Sonderintereſſe freie all⸗ 


gemeine lebhafte Theilnahme für Fragen der Sr. Majeſtät des Kaiſers einverleibt zu ſehen. 


Reichspolitik iſt eine bis zu einem gewiſſen Grade 


neue Erſcheinung. Bisher war man gewöhnt, Allg. Ztg.“ ſind alle Gerüchte über den bevor⸗ 
das Intereſſe mehr nach der Richtung der Er- ſtehenden Rücktritt des Majors von Wiſſmann 
langung von Sondervortheilen, wie z. B. auf falſch. 


dem Gebiete der Branntwein⸗ und Bierbeſteuerung 
ſelbſt auf die Gefahr einer Benachtheiligung der 
Geſammtintereſſen des Reichs bethätigt zu ſehen. 
Wenn hierin nun ein Wandel in der Richtung 
der Voranſtellung der Intereſſen des Reichs zu 
erkennen iſt, ſo iſt dies augenſcheinlich ein Zeichen 
erſtarkten Nationalgefühles; über die Bedeutung 
eines lebhaft und ſtark pulſirenden National⸗ 
gefühls für die Stärke und Feſtigkeit des Reichs 
ein Wort zu verlieren, iſt übrig. Das in der 
Erregung über das deutſch⸗engliſche Abkommen 
unverkennbar liegende Symptom einer weſent⸗ 


Neukirchen⸗Schleifmühle⸗Saardamm lichen Erſtarkung deſſelben kann daher nur mit 


(Forbach), Ruhnow⸗Neuſtettin⸗Konitz und durch Freuden begrüßt werden, und es iſt eine er⸗ 


Herſtellung von beſonderen örtlichen Anlagen 
(Ladevorrichtungen, Kreuzungsgeleiſen ꝛc.) an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten; ſodann durch Umbau (Ver⸗ 
legung) der ſchiefen Ebene zwiſchen Neuenmarkt 
und Marktſchorgaſt und ſchließlich durch den 
Bau einer feſten Brücke über die Weichſel bei 
Fordon im Zuge einer preußiſcherſeits ge⸗ 
planten Bahn von Fordon über Kulmſee, etwa 
nach der Station Schönſee der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn. 

Aus dem Etat ergiebt ſich, welche Verände⸗ 
rungen in den verſchiedenen Garniſonen aus An⸗ 
laß der Neuformationen vorgenommen werden 
ſollen. In Folge der Neuformation der Artille⸗ 
rie tritt der Garniſon Inſterburg unter Verle⸗ 
gung der reitenden Abtheilung nach Gumbinnen 
der Regimentsſtab und eine fahrende Abtheilung 
hinzu. An Stelle der einen bei der Neubildung 
des 16. Armeekorps aus Saarlouis nach St. Avold 
verlegten fahrenden Abtheilung erhält Saarlouis 
nunmehr wieder eine fahrende Abtheilung. Die 
reitende Abtheilung von Hagenau wird nach 
Biſchweiler verlegt, die 


wünſchte Nebenfrucht dieſes Abkommens, ein für 
die Stärke des deutſch⸗nationalen Bewußtſeins 
ſo beweiskräftiges Anzeichen hervorgerufen zu 
haben. 

— Ueber den Beſuch der Kaiſerin Fried- 
rich in Bückeburg wird aus der lippeſchen 
Hauptſtadt vom geſtrigen Tage gemeldet: Trotz⸗ 
dem die Kaiſerin Friedrich um möglichſt „ein⸗ 
fachen Empfang“ gebeten hatte, hat es der Fürſt 
und die Stadt Bückeburg ſich nicht nehmen laſſen, 
die hohe Dame und mit ihr die Braut eines 
ſchaumburg⸗lippeſchen Prinzen würdig zu 
empfangen. Der Bahnhofs⸗Perron iſt feſtlich mit 
Guirlanden und Fahnen geſchmückt, die Einzugs⸗ 
ſtraße, die Bahnhofsſtraße, weiſt augenblicklich den 
herrlichſten Schmuck einer Doppelreihe ſaftig 
grüner, in Blüthe ſtehender Linden auf. Vor 
dem Bahnhofe und an Straßen⸗Uebergängen ſind 
aus Flaggenmaſten, die mit Tannen⸗Guirlanden 
umwunden und verbunden find, Ehrenpforten ge⸗ 
bildet. Vom Marktplatze an durch das äußere 
Schloßthor zum inneren iſt durch Flaggenmaſten 


arniſon Magdeburg eine Ehrenſtraße hergeſtellt. Die Maſten find 


wird um den Stab einer fahrenden Abtheilung mit Guirlanden umwunden; wo die Guirlanden 


und zwei fahrende Batterien verſtärkt. Die rei⸗ 
tende Abtheilung von Graudenz wird nach Dt. 
Eylau 0 Der Garniſon Schweidnitz tritt 
eine fah Abtheilung hinzu, dagegen wird 
eine reitende Batterie verlegt. | 
Düſſeldorf wird um eine reitende Abtheilung, 
Itzehoe um eine fahrende Abtheilung und den 
Regimentsſtab, Celle um eine fahrende Abthei⸗ 
lung, Hanau um eine reitende Abtheilung zu 3 
Batterien, Danzig um eine fahrende Hung, 
Dt. Eylau um eine reitende Abtheilung verſtärkt. 
Marienwerder erhält eine fahrende Abtheilung in 
Garniſon, Sprottau noch eine Abtheilung, Brom⸗ 
berg, Metz und Mörchingen noch je eine fahrende 
Abtheilung. Aus Anlaß der Aenderungen in der 
Formation der Pioniere treten der Gar niſon 
Stettin nunmehr noch weitere 2 Pionier⸗ 
Kompagnien nebſt Bataillonsſtab hinzu. In 
Folge der Aenderungen in der Formation des 
Trains wird die Garniſon Darmſtadt um den 
Stab eines Trainbataillons und eine Trainkom⸗ 
pagnie verſtärkt. Der Garniſon Danzig ſoll an 
Stelle der von älteren Trainbataillonen abgege⸗ 
benen und denſelben wieder zu erſetzenden beiden 
Trainkompagnien nunmehr das neugebildete Train⸗ 
bataillon Nr. 17 hinzutreten. Das neu zu bil⸗ 
dende Trainbataillon Nr. 16 erhält Forbach ſtatt 
der vom Trainbataillon Nr. 15 abgegebenen nun 
demſelben wieder zu erſetzenden Kompagnie. Außer⸗ 
dem geht aus dem Etat hervor, daß ein Kavalle⸗ 
rieregiment nach Dieuze verlegt und die Be⸗ 
ſetzung von Metz um ein weiteres neu zu bilden⸗ 
des Infanterteregiment verſtärkt werden ſoll. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Für 
den Fall, daß die Hoheitsrechte über den oſtafri⸗ 
kaniſchen Küſtenſtrich, wie dies im deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Vertrage vorgeſehen iſt, auf das deutſche 
Reich übergehen ſollten, iſt bereits die Frage auf⸗ 
denied ob das Gebiet in eine Kron⸗Ko⸗ 

onie umgewandelt werden ſoll oder nicht. 
Nach Aeußerungen, die ſeitens der Regierungs⸗ 
Vertreter im Reichstage gethan ſind und nach 
ſenſtigen zurerläſſigen Mittheilungen iſt die 
Stimmung für die Schöpfung von Kronkolonien 
keineswegs ünſtig. Zweifelsohne liegt der ſchwer⸗ 
wiegende { der den Deutſchen in Oſtafrika 
verbliebenen Aufgaben auf wirthſchaftlichem Ge⸗ 
biete, und da wird man doch ohne Widerſpruch 
ſagen können, daß hierfür das Reich nicht die 
geeigneten Kräfte befigt, daß vielmehr die Erfüllung 
dieſer Aufgaben in den kaufmänniſchen Händen 
ruhen muß. Es ſind denn auch bereits zwiſchen 


erklärt, die ganze Küſte zu übernehmen, d 
im größten Maßſtabe Handels-, Eiſenbahn⸗ und 
Plantagen Unternehmungen zu betreiben, 
eigentliche Verwaltung aber na 
der Neu⸗Guineag⸗Kompagnie dem Reiche zu über⸗ 
laſſen und demſelben dafür, wie für die Gewährung 
des entſprechenden Schutzes, einen erheblichen Bei⸗ 
trag zu leiſten. 

— Mit Genehmigung des e en des 
Innern hat die Normal ⸗Aichungs⸗Kommiſſion 
„Grundzüge zu einer geordneten Darſtellung der 
Aräometrie“ ausgearbeitet und ſich an verſchie⸗ 
dene wirthſchaftliche Vereinigungen mit dem Er⸗ 
ſuchen um Gutachten hierüber gewandt. Aeuße⸗ 
rungen verſchiedener Korporationen liegen (den 
„B. P. N.“) auch bereits vor und find im all⸗ 
gemeinen meiſt zuſtimmender Natur. 


— Aus allen Theilen Deutſchlands treten der neuen 
„ — 1 — 8 an En 0 würden und in 2 
em deutſch⸗engliſchen mmen or. Das Frauen nicht mitzuführen b ten, d einen 
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golands an Deutſchland, welche übera eudig neigung gegen die Sudaneſen ben, jo 
begrüßt wird, wie der Abgrenzung der beiderſei⸗ die nächſte a t 


Die Garniſon Landes⸗ 


dem Vorbilde hinderten, 


aufhören, iſt ein Schild, abwechſelnd mit dem 
ſchaumburg⸗lippeſchen Wappen, dem preußiſchen 
Königs⸗ bezw. deutſchen Reichsadler bemalt, be⸗ 
feſtigt, umgeben von Fahnen in den betreffenden 
und Reichsfarben. Zum inneren Schloß⸗ 
hof führt ein aus Tannengrün gebildeter Triumph» 
bogen. Die Stadt hat reichlichen Flaggenſchmuck 
angelegt, auch in den Nebenſtraßen iſt kein Haus 
ohne Fahne. Die Kaiſerin Friedrich mit ihren 
Töchtern traf um 5 Uhr mit dem Jagdzuge von 
Berlin hier ein. Auf dem Bahnhofe wurden die 
hohen Gäſte von der fürſtlichen Familie, in wel⸗ 
cher nur das de Zeit in Kainzensbad in Ober, 
baiern zur Kur befindliche erbprinzliche Paar 
fehlt, herzlich empfangen und zum Schloſſe ge⸗ 
leitet. Auf dem Wege, die Bahnhofſtraße ent⸗ 
lang bis zum Schloßplatze, bildeten Schulen, 
Vereine, Bürgerſchaft, Landleute ꝛc. Spalier. 
Vor dem Rathhauſe ſtanden Magiſtrat und 
Bürgervorſteherkolleg. Im Schloſſe fand um 
7, Uhr Tafel ſtatt, an welcher mit den gelade⸗ 
nen Gäſten insgeſammt 46 Perſonen theilnahmen. 
Nach Beendigung der Tafel um 9½¼ Uhr brachte 
die Bürgerſchaft einen Fackelzug, und hierauf 
wurde auf dem Schloßwalle ein Feuerwerk abge⸗ 
brannt Die Kaiſerin bewohnt im fürſtlichen 
Schloſſe dieſelbe Zimmerflucht, die ſeiner Zeit 
der Kaiſer bewohnte. Am Freitag Mittag um 
1 Uhr 19 Minuten verläßt die Kaiſerin mit 
ihren Töchtern Bückeburg wieder, um ſich über 
Vliſſingen nach Windſor zu begeben. Der Bräu⸗ 
tigam der Prinzeſſin Viktoria. Prinz Adolf, wird 


tettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Tüngent heirathsfähiger Negerinnen mitbringen 


dürfte. 

Bemerkenswerth iſt noch, wie ſchwer ſich die 
meiſten der zu Major Wiſſmanns Truppen be⸗ 
urlaubten Offiziere und Unteroffiziere, beſonders 
die letzteren, akklimatiſiren. Von 100 der erſten 
Sendung ſind nur noch 30 geblieben, 10 find ge⸗ 
ſtorben und 60 mußten krankheitshalber nach 
Haufe geſchickt werden; doch abgejeyen von den 
Geſundheitsverhältniſſen ſpricht Major Wiſſmann 
ſich ſehr lobend über feine Offiziere aus — circa 
50, der aktiven Armee entnommen und meiſtens 
junge tüchtige Offiziere, voller Enthuſiasmus für 
ihr Werk. 

Wiſſmann hofft nur, daß ein endgültiges 
Einvernehmen mit England die weitere Entwicke⸗ 
lung erleichtern wird, während ſein Hauptwunſch 
iſt, feine Truppen als Kolonialarmee der Armee 


Nach einer Berliner Meldung der „Münch. 


— Aus parlamentariſchen Kreiſen haben in 
einige Abendblätter Gerüchte Eingang gefunden, 
denen zufolge der Kriegsminiſter General von 
Verdy ſeine Entlaſſung nachgeſucht habe. Von 
vertrauenswerther Seite wird uns dieſe Nach⸗ 
richt mit dem Bemerken beſtätigt, daß der Kriegs⸗ 
miniſter die Geſchäfte, ſo lange dies erforderlich, 
weiterführen werde. Als muthmaßlicher Nach⸗ 
folger des Generals von Verdy wird auch uns 
der Kommandant des kaiſerlichen Hauptquartiers, 
General⸗Lieutenant von Wittich, genannt, welcher 
ſich zur Zeit bekanntlich im Gefolge Sr. Majeſtät 
auf der Fahrt nach Dänemark befindet. ! 

— Finanzrath Sende hat, der „Börſ.⸗Ztg.“ 
zufolge, eine Anfrage, ob er zum Nachfolger 
Maybach's beſtimmt ſei, telegraphiſch dahin be⸗ 
antwortet: „Die Nachricht iſt vollſtändig erfun⸗ 
den.“ Das war vorauszuſehen. 

Kiel, 27. Juni. Heute Morgen gaben die 
Kapellen der 1. Matroſendiviſion und des 1 See⸗ 
bataillons im Schloſſe eine Morgenmuſik. Gegen 
11 Uhr beſtiegen der Kaiſer mit hoher Gemahlin 
und dem Prinzen Heinrich mit Höchſtdeſſen Ge⸗ 
mahlin bei der Barbaroſſabrücke die Stations⸗ 
acht, um von dieſer aus der Binnen⸗Regatta 
des Marine⸗Regattavereins beizuwohnen. 
derſelben war die überaus ſtattliche Zahl von 67 
Segelfahrzeugen am Start erſchienen, die Wind⸗ 
und Wetterverhältniſſe waren ungünſtig. Eine 
geringe Nordoſtbriſe, welche zu Beginn der Re⸗ 

atta wehte, flaute mehr und mehr ab, kaum daß 
fie ſchließlich noch die Toppflaggen der Kriegs⸗ 
ſchiffe auszuwehen vermochte, dazu fiel während 
der ganzen Zeit ein feiner Sprühregen, der ſo⸗ 
wohl die Segler, als auch das am Strande zahl⸗ 
reich erſchienene Publikum durchnäßte. So war 
denn auch die Beobachtung der Binnen⸗Regatta 
weniger intereſſant als in den früheren Jahren. 
Für die Mitglieder des Marine⸗Regattavereins 
und deren Damen, welche dem Wettſegeln beizu⸗ 
wohnen beabſichtigten, war der Aviſo „Grille“ 
zur Verfügung geſtellt, welcher an der Brücke an 
der Marine⸗Akademie ſeine Gäſte aufnahm und 
nach der Vorbeifahrt der allerhöchſten Herrſchaf⸗ 
ten von dort ablegte, um die Sportfahrzeuge zu 


= 


I 
I 


begleiten. Um 11 Uhr fiel auf dem Start⸗ . 2 . Bogen: und 15 Armbruſtſchützen, Zeiger, Scheiben- 
dampfer der Vorbereitungsichuß. Bei dem 5 der Ausbau der 1 nne De träger, Jungen mit Preisfahnen, Stadtknechte 
Minuten ſpäter fallenden zweiten Schuſſe hatte würde. Daß die n u 3 Br mit Den, n ee uub-t hließlich ein Boa ai 
die 7. Klaffe (sämmtliche Kriegsſchiffskutter), beim aber auf etwas anderes einlaſſen werden iſt ſehr wagen, begleitet von verdächtig ausſehenden Ma. 


dritten die 6. Klaſſe (ſämmtliche Gigs), beim 
vierten die 8. Klaſſe (ſämmtliche Barkaſſen und 
Rimeſſen), beim fünften Schuß die 1. bis 5. 
Klaſſe (ſämmtliche Privatboote) die Startlinie zu 
durchſegeln. Naturgemäß beanſpruchte die Klaſſe 
der Gigs, welche um den von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer und Könige geſtifteten Wanderpreis ſtrit⸗ 
ten, den im vorigen Jahre die Sr. königlichen 
Hoheit dem Prinzen Heinrich gehörige Gig 
„Nelly“ errang, und die Klaſſe der Kutter, für 
welche Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin Hein⸗ 
rich einen Ehrenpreis geſtiftet hatte, beſonderes 
Intereſſe, doch kamen die Fahrzeuge nur ſehr 
langſam vorwärts und erſt lange nach 7 Uhr 
Abends konnten die letzten Boote das Ziel paſ⸗ 
ſiren. Der Kaiſer, welcher trotz des Regens auf 
der Stationsyacht an Deck blieb und mit großem 
Intereſſe die Boote zu verfolgen ſchien, begab 
ſich, ohne das Endreſultat der Regatta abzuwar⸗ 
ten, nach dem Schloſſe zurück. 

Saarbrücken, 27. Juni. Am nächſten 


ſeine Verlobte nach England begleiten, um auch Sonntag findet zu Louiſenthal eine Verſammlung 
der Großmutter ſeiner Braut, der Königin des allgemeinen Arbeiter⸗Rechtsſchutzvereins ſtatt, 


Viktoria, ſeinen Beſuch abzuſtatten. 

— Die Nachricht, daß ein Wechſel in der 
Beſetzung des Staatsſekretariats des Reichs⸗ 
ſchatzamts bevorſtehe, wird uns von beſtinfor⸗ 


in welcher die Stellung der Verwaltung des 
Burbacher Hüttenwerkes zu dem Vereine näher 
beleuchtet werden ſoll. Herr Seebohm, der Di⸗ 
rektor des Werkes, iſt zu der Verſammlung ein⸗ 


mirter Seite als jeder Begründung entbehrend geladen worden. Die Mitgliederzahl des Rechts⸗ 


bezeichnet. 
— Ein Mitarbeiter der „Münchener 


Ztg.“, der den Reichskommiſſar v. Wiffmann] 


in Brindiſi geſprochen hat, veröffentlicht einige 


Auszüge aus der Unterredung: wir reproduziren kott über diejenigen Baugeſchäfte 


die intereſſanteſten Punkte. Den proteſtantiſchen 


Miſſionaren ſcheint Herr von Wiſſmann abge⸗ Maurer bewilligt haben, wird 
Er betonte die unberechtigte und verurtheilt. Es beſteht die Abſicht, 


neigt zu ſein. \ 
unheilſtiftende politiſche Rolle, welche ſich die 
engliſchen, wie die deutſchen evangeliſchen 
Miſſionare anmaßen, und er verglich deren 
intriguantes Treiben nicht eben vortheilhaft mit 
den guten Werken, chriſtlichen Einfluß, Kultur 
und Sittlichkeit fördernden Bemühungen der 
opferfähigen und unermüdlich wirkenden katho⸗ 
liſchen Miſſionäre. Während er die letzteren 
als Grundpfeiler der Ziviliſation bezeichnete, ver⸗ 
ſicherte er, daß die engliſchen wie die deutſchen 
proteſtantiſchen Miſſionare gerades ſein Werk 

ſo daß die großen auf Miſſionsweſen 
verwendeten Summen in der That weggeworfen 
ſeien, ja daß dieſe Herren ſtatt zu | 
ihre politiſche Agitation nichts wie Unheil an⸗ 
richteten. 


Sehr anerkennend ſprach er ſich über das 
ſchneidige Vorgehen und die Erfolge des Dr. 
Peters aus, der mit einer Handvoll ſtreitbarer 
Begleiter — 30 im Ganzen — beſtändig fechtend 
ſich eine Bahn durch die feindlichen Stämme er⸗ 
kämpft und ſeine Aufgabe prächtig gelöſt habe. 

Sehr zufrieden iſt Wiſſmann, wie bekannt, 
mit ſeinen ſudaneſiſchen Truppen. Nachdem die 
letzte Sendung Schwarzer weniger Frauen mit⸗ 
brachte, hatte man gehofft, daß ſie allmälig in 
Heimath unter den Eingeborenen 
Zukunft ihre 


anderen Eingeborenen eine Ab- 


Sendung wohl ein doppeltes Kon⸗ 


ſchutzvereins iſt, dank einer rührigen Agitation, 


Allg. fortwährend im Steigen begriffen. 


Hamburg, 27. Juni. Das Vorgehe 
hieſigen Baumaterialienhändler, welche W 
verhängt haben, 
Zimmerer und 
ziemlich allgemein 
1 a auswärtige 
Firmen zur Errichtung von Baumaterialien⸗Nie⸗ 
derlagen am hieſigen Platze zu veranlaſſen; es 
würde denſelben ein beſtimmter Abſatz garantirt 
Ve che unt ſtütz 
ie Unterſtützungsgelder fließen den Strei⸗ 

kenden reichlich zu, doch gelingt es ihnen nicht, 
den Zuzug gänzlich fernzuhalten. Bis jetzt ſtehen 
etwa 1200 Streikbrecher in Arbeit. Der Aus⸗ 
gang des Streiks iſt zweifelhaft. 

Karlsruhe, 27. Juni. (W. T. B.) Der 
landſtändiſche Ausſchuß konſtatirte den erfreulichen 
Fortgang der Staatsſchuldentilgung und ſtellte 


insbeſondere mit Befriedigung feit, daß der 


welche die Forderungen der 


zu nützen, durch Stand der Eiſenbahnſchuld Ende 1889 eine Ver⸗ 


minderung um 3½ Millionen Mark aufweiſe. 
Mannheim, 27. Juni. Durch eine Keſſel⸗ 

Exploſion wurden in der chemiſchen Fabrik Rhei 

e Perſonen getödtet und mehrere ver⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 27. Juni. (W. T. B.) Die öſter⸗ 
reichiſche Delegation nahm heute alle bisher ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe in dritter Leſung an. Der 
Kriegsminiſter von Bauer ſprach darauf der De⸗ 
legation die Anerkennung und den Dank des 
Kaiſers für die Opferwilligkeit und das patrio⸗ 
tiſche Zuſammenwirken der Delegationsmitglieder 
aus, ſowie auch den Dank des gemeinſamen Mi- 
niſteriums. Der Präſident der Delegation, Fürſt 


daß Georg Chartoryski, betonte die Einmüthigkeit der werb von Ma 
Delegirten in dem Vertrauen zu dem Leiter der 


\ 


beruhe auf dem Monarchen, der die Bedürfniſſe 


unwahrſcheinlich. Die ſibiriſche Eiſenbahn wird 


———ů— re 


Sonnabend, W. Juni 1890 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


auswärtigen Politik, ſowie die Ueberzeugung, daß unmöglich ſein, aus dieſer Inſel den Mittelpunkt 
die Anforderungen der Kriegsverwaltung nicht unſerer ganzen oſtafrikaniſchen Verwaltung und 
unberückſichtigt bleiben konnten; er gab ferner ſonſtigen Verkehrs zu machen. Danach R 
dem Bedenken Ausdruck, ob die Zukunft weitere es dringlich, die Erwerbung der Inſel unter allen 
Steigerungen der Ausgaben geſtatte. Der Prä⸗ Bedingungen zu machen. 


ſident ſprach ſodann den Wunſch auf Erhaltung | nn 


des Friedens aus. Die Zuverſicht der Delegirten 3 
; Der Feſtzug zum 10. deutfhen 
Aundesſchießen. 


Wir haben ſchon geſtern darauf hingewieſen, 
E daß die Betheiligung am 10. deutſchen Bundes⸗ 
Belgien. ſchießen in Berlin auch aus Pommern eine ſehr 
Brüſſel, 27. Juni. Die katholiſchen Ver- große ſein wird, wir glauben aber, daß ſich das 
eine in den einzigen liberal gebliebenen Provinzen Intereſſe für das Feſt noch vergrößert, wenn wir 
Hennegau und Lüttich beabſichtigen, fich unter der unſeren Leſern einiges über den Glanzpunkt des 
Führung Wöſte's 3 uſchließen, um den Bundesſchießens, über den g mittheilen, 
Wahlſieg der Klerikalen vortfelbſt für eine nicht welcher Sonntag, den 6. Juli, Mittags, ftatt- 
mehr entfernte Zukunft zu ſichern. findet. 5 entnehmen der „Nat. Ztg.“ darüber 
Bräffel, 27. Juni. Die Zentral-Regierung be 5 wird durch einen Reichsherold er⸗ 
al Kongoitantes bat ſeeben zuei beigjihe Off. öffnet, deſſen Pferd von zwei Pagen geleitet wird. 
ziere zur Abfertigung einer topographiſchen Karte Die letzteren tragen das Berliner pen, um 
des Kongogebietes nach Afrika entſandt. Die anzudeuten, daß Berlin als gaſtgebende Stadt 
Arbeit wird mindeſtens zwei Jahre in Anſpruch die Schützen zuſammenberufen hat. Dem 
HOMER, folgen zwei Begleiter, deren Koſtüme nach Skizzen 
aus der Zeit der früheſten Renaiſſance angefer⸗ 
tigt ſind. Dann kommen drei Berliner Schützen 
zu Pferde, welche ein altes Schützenbanner aus 
dem vorigen Jahrhundert tragen. Ihnen folgen 
50 Scheibenweiſer in rothen Koſtümen, ſowie 
ein Theil der Berliner Schützengilde. An ſie 
ſchießen ſich dann 
Die außerdeutſchen Schützen, mit den 
Amerikanern au der Spitze. uerſt erſcheint 
eine lange Reihe von Equipagen, in welchen die 
Mitglieder des Newyorker Independent ⸗Schützen⸗ 
Korps Platz genommen haben. Ihnen folgen die 
anderen deutſch⸗amerikaniſchen Schützen, welchen 
ſich die ſonſt noch aus dem Ausland erſchienenen 
Gäſte anſchließen. Oeſterreich, Ungarn, die 
Schweiz, — — 5 Italien 
3 . - und das meerbeherrſchende England ſind durch die 
ſichtlich der anderen von den engliſchen Fiſchern Elite ihrer Siem würdig De 2 
genoſſenen Rechte Vorkehrungen getroffen. — Amerikaner beſonders auszuzeichnen, iſt ihnen 
Weiter theilte Ferguſſon mit, es ſei über die das größte Muſikkorps, welches ſich in dem Zuge 
Konvertirung der egyptiſchen Staatsſchuld keine befindet, beigegeben worden. 
wichtige Korreſpondenz vorhanden, die gegenwär⸗ Schmetternde Fanfaren, welche von 20 
tig dem Haufe zugehen könne. Trompetern hoch zu Roß geblaſen werden, ver⸗ 
Nufiland. Sn das ea en er Ka 
5 1 75 ſeſtzuges, in welchem dem Zuſchauer ge⸗ 
Petersburg, 27. Juni. Wie es heißt, be- treue Bild der Schützen aus vergangenen Jahr⸗ 
werben ſich hier amerikaniſche und engliſche Ge⸗ hunderten gegeben werden ſoll. Da viel Ueber⸗ 
ſellſchaften um den Bau der ſibiriſchen Eiſen⸗ lieferung, an welche ſich der Künſtler halten 
2 — ohne daß es bis jetzt zu einer Entſcheidung konnte, nicht vorhanden war, ſo reiten, um die 
e e e e 2 England, Beziehung zu Berlin herzuſtellen, den verſchie 
wo man ohnehin nicht mehr weiß, was man mit denen Abtheilungen Bannerträger vorauf, welche 


n g b. n das jeweilige Berliner Banner tragen. 

den ſich niedrig verzinſenden Kapitalien anfangen rs : ; - i 
ſoll, die der melde ante. Allein eben Zunächſt wird uns ein farbenreiches Bild 
weil dieſe Zinſen ſo niedrig ſind, möchte man aus dem 15. Jahrhundert, dem a z 
aus Rußland gern mehr herausſchlagen, d. Mittelalters, vor Augen geführt. ertho 
man verlangt ohne Zweifel eine Staatsgewähr Schwarz hat das Pulver noch nicht 5 und 
von 4 bis 5 Prozent. Nun zahlt der ruſſiſche 1 Schützen I ls fie „Piel 2 
Staat aber ſchen mehr als 100 Millionen Nabel. Schleßſport Hin „ 
jäbrlich an ſolchen Bürgſchaften und trägt Be⸗ en Tuner Ueberfal W 
denken, neue, in ſo großem noch gar nicht zu Gut gegen räuberiſche Ueberfälle vertheidigen 


überfehenbem Umfange zu übernehmen, wie fie wollen. In dem Zuge ſelbſt befinden ſich 30 


R | 
"u 


und die Anſchauungen aller Völker kenne und 
mit Kraft und Weisheit berückſichtige. Mit 
einem enthuſiaſtiſch aufgenommenen Hoch auf 
den Kaiſer wurde die Seſſion geſchloſſen. 


Frank reich. 

Paris, 27. Juni. Zwanzig Miſſionäre 
werden demnächſt von Algier nach dem äquato⸗ 
rialen Afrika abgehen. Die übliche Abſchiedsfeier 
wird am Sonntag in der Kathedrale unter dem 
Vorſitze des Kardinals Lavigerie ſtattfinden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Juni. (W. T. B.) Im Unter⸗ 
haus bezeichnete der Unterſtaatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Ferguſſon das Gerücht von einer beab⸗ 
ſichtigten Abtretung der Inſel Dominica an 
Frankreich als unbegründet. — Ferguſſon erklärt 
weiter auf eine Anfrage, die Fiſchereirechte in 
den territorialen Gewäſſern Helgolands werden 
von England nicht behalten, dagegen würden hin⸗ 


= 


rodeuren. Der folgende Zug von Schützen aus 
dem 16. Jahrhundert wird von Trommlern und 
Pfeifern ie Zu ſich 5 „ BR | 
ausſehender Landsknechts tma andsknechte, 
Landſtrecken, der ungeheuren Ausdehnung der⸗ Sung mit eben. Pritfcpenmeifler, a) 
ſelben und der gewaltigen Schwierigkeiten des Jungen mit Roſenkränzen, Räthsherren, Panier ?- 
Baues, die wir ſchon mehrfach betont haben, meiſter, Stadtmusikanten, Bogen⸗ und Armbruſt⸗ 
e einträglich werden. Darüber ſind alle ſchützen, ſowie 15 Büchſenſchützen anſchließen. 
enner einig. Die Fortſchritte der Zeit werden uns nun in 
dem Zuge aus dem 17. Jahrhundert in präch⸗ 
tiger iſe dargeſtellt. Wir erblicken ein vier⸗ 
ſpänniges Geſchütz, auf deſſen Lafette ein Mohr 
mit Bogen, Spieß und Köcher Ke 
hat. Voran geht ein Fahnenträger mit erie⸗ 
fahne und zwei Mann Begleitung folgen. Eine 
andere intereſſante Gruppe bilden drei Raths⸗ 
herren auf einem zweiſpännigen Wagen, welche 
in einem Trompeter auf dem Bock und Fuhr⸗ 
knechten auf den Pferden ein 3 Geleit bei 
ſich haben. Trommler, Pfeifer, Spielleute zu 
Fuß mit Jagdhörnern, Piquenire, Schußanweiſer, 
Schützenmeister, ein Schützenhauptmann, Schützen, 
Sera mit Preisfahnen und Pokalen bilden das 
olge. 
Fünf Reiter mit Jagdhörnern blaſen das 
18. Jahrhundert ein, als deſſen Vertreter wir 
zunächſt eine Anzahl grimmig dreinblickender 
Stadtſoldaten mit ihrem Offizier und Korporal 
erblicken. Pioniere, eine Die RT Haubige, 
Trompeter und Trommler, ein Schützendirektor. 
Schützenmeiſter, ung. mit Scheiben, ein 
S 1555 der Kompagniefahne und 20 
: ; gen folgen. 2 
aufrollung der Orientfrage zu ſichern. Repräſentirt der Zug das 18. Jahrhundert 
Serbien. u e Weiſe — 8 zn 25 . 
: je Reichsheeres und der Stadtſoldaten, fo in 
N e a Ei I 3 dem jetzt folgenden die Biedermannszeit aus dem 
egierung genehmigte die Stadtar = \ 3 x Be : 
trage von 10 Millionen Franks. Anfang dieſes Jahrhunderts dargeſtellt werden, 
x was den Künſtlern auch in prächtigſter Weile 
Afrika. . 15 5 5 12 a dann 
in recht ſchlagender Fall, in welcher Weiſe zwei Zieler, der Schützenmajor und ſein Adjutant 
die . — dem ſtaatlichen Berbättnitte ſtolz zu Pferde, während ein Fähndrich mit dern 
Sanſibars auf deutſche Angelegenheiten einwirkt, UNS; zwei Offiziere zur Begleitung 
liegt bereits vor. Bekanntlich ſollte ein deut⸗ und 30 Schützen folgen. Die drolligen Figuren 
ches Krankenhaus in Sanſibar er- werden in den originellen Uniformen viel 
richtet werden, und die eingeleiteten Sammlungen Heiterkeit hervorruſen. In dieſem erſten Theile 
haben ſchon 70,000 Mark ergeben, fo daß man des hiſtoriſchen Zuges werden 400 Perſonen be⸗ 
bereits vor der Frage über den Anfang des ſchäftigt fein. Br 
Baues steht. Nachdem aber Sanſibar feine Zu- Der erſte Theil des Feſtzuges hat nun 
ſtimmung zur Errichtung eines britiſchen Protek⸗ Ende erreicht. Ihm folgt eine Verſiunbildlichung 
torates ertheilt hat, iſt natürlich die Frage auf⸗ reſp. Verherrlichung derjenigen deutſchen Sti . 
geworfen worden: Empfiehlt es ſich noch, ein in welchen bisher ein Bundesſchießen abgehalten 
deutſches Krankenhaus dort zu errichten? Die wurde, und zwar hat der Künstler die Perioden 
Frage iſt ſchwer zu beantworten, doch ſprechen gewählt, in welchen die betreffenden 3 2 
die meiſten Gründe für eine Verneinung. Faſt Höhepunkt ihrer Blüthe erreicht hatten. — 
noch ſchwieriger iſt eine Entſcheidung darüber, richtig ſind allegoriſche Darſtellungen, für wel 
wagen, Bit Be gaben beg ale be e e ee e e VE 
an“ Küſtenplätze haben faſt alle den beſitzen 1 * 1 0 2 
Nachtheil, daß die Ueberführung der Kranken da- populäre und beliebte Perſönlichkeiten eingefügt 
hin von den anderen Küſtenorten ſich nicht ſo worden. 8 Be 
leicht bewerkſtelligen läßt, wie nach den Juſeln; Rauſchende Militärmuſik geht dem erſten 
hinzu tritt noch erſchwerend, daß die meiften un⸗ Feſtwagen dem der alten Kaiſerſtadt Frank ⸗ 
ſerer Küſtenorte, wie das faſt in der Mitte lie- furt a. M. in welcher das erſte den Bun 
gende Bagamoyo keinen geſchützten Hafen haben desſchießen abgehalten wurde, voraus ier mit 
und zu gewiſſen Zeiten nur ſchwer zugänglich reichen Schabracken, bedeckte Zelter, 3 
ſind. Unter ſolchen Umſtänden könnte der Er⸗ kaiſerlichen Herolden, ziehen den Wagen, auf 


ſtets eine vorwiegend ſtrategiſche Bedeutung 
baben. Vom Standpunkte des Verkehrs kann. fie 
wegen der dünnen Bevölkerung der berührten 


Numänien. 


Bukareſt, 24. Juni Galatzer Meldungen 
zufolge werden die in der ruſſiſchen Grenz und 
Hafenſtation Reni ſchon im Vorjahre begonnenen 
Pontonbauten demnächſt in bedeutend größerem 
Umfange und nach einem neuen Plan weiter 
fortgeſetzt werden. Der aus Sulina in Reni 
angelangte Dampfer „Ismail“ hat für dieſe 
Zwecke beſtimmtes Eiſenmaterial im Gewichte 
von 10,000 Pud an Bord und außerdem ſoll in 
den nächſten Tagen die Ankunft eines zweiten 
mit Pontonmaterial beladenen Dampfers erwartet 
e. Wie es e ſoll an — 5 ei 

ereitungen gegen die Energie demonſtrirt - 
den, mit 15957 von rumäniſcher Seite die Voll⸗ 
endung der Befeſtigungsarbeiten an der Befeſti⸗ 
gungslinie Galatz⸗Jokſchan⸗Namoloaſa betrieben 
wird, obgleich, wie bekannt, die hieſige Regierung 
bereits zu wiederholten Malen erklärt hat, daß 
dieſe bereits in der Armirung befindlichen Be⸗ 
feſtigungen keinen anderen Zweck hätten, als die 
Neutralität Rumäniens und die Unverletzlichkeit 
ſeiner Landesgrenzen für den Fall einer Wieder⸗ 
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Abhülfe ſchaffen, überhaupt welchem der Einzug Kaiſers Karl V. d lt 
würde es nach Anlage einiger Einrichtungen nicht wird. Unter einem prächtigen Baldachin thront 
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die Francofurtia. Ihr zu Füßen auf der Vor: ä g ment v. R. und die beiden jungen Damen wirk⸗ Berlin, 28. Juni. Weizen per Juni⸗Juli Newyork, 27. Juni, Vormittags. er 
bene bes Wagen ſtehen zwei Pagen, welche das e RA liche Prinzeſſinnen ſeien. Dem Heinen ert 206, 5-200 25 M. per Juli⸗Auguſt 188,25 M. troleum. (Anfangskourſe.) Pipe Tine er 
r , 115826 Me. |" pe Dee ie, 5 aen ver St 
alten. 0 2 1 irch⸗ Pfeiffer N % N 2 0 — 108, el ß 

iuſignien reiten auf beiden Seiten des Wagens. Henne e e aus den Grimm'ſchen Märchen kennen ſin die per Jule Anguft 152,00 Septbr.⸗Oktbr. 148,25 M. N x; 27. Juni. Wechſel auf London 
Auf der Rückſeite deſſelben befinden ſich Frank⸗ entzückte auch hier durch die liebenswürdige Dar⸗ und nun ſollte er einer wirklichen Prinzeſſin die Rüböl per Juni 68,60 Mk., per Sept.“ 4,84. Petroleum in Newyork 7,15, in 
furter Rathsherren und Frankfurts größter Bür⸗ ſt ellung des reizenden Naturkindes. Die Künſt⸗ Huldigungen ſeines jugendlichen Herzens darbrin⸗ Okt. 54,30 M. e „Philadelphia 7,15, rohes (Marke Parters) 7,35, 
ger — Goethe, deſſen Vater ja auch Rathsherr lerin ſtattete die Rolle mit A Fülle von den dürfen. Er fand es außerordentlich begreif⸗ r Spiritus loko 70er 36,60 Mk., per Juni Pipe line eert. per Juli — D. 861, C. 
geweſen iſt. Eine kleine Gruppe erinnert an die Humor aus, dabei verſtand fie es auf das beſte ich, daß man, wie ihm ſein Kollege klar machte, 70er 35,60 Mk., per Aug. Septbr. 70er 35,70 M. Mehl 2 D. 65 C. Rother Winker⸗ 
Frankfurter Meſſe mit ihren Herrlichkeiten. Hume Ai 5 ſolchen erlauchten Damen gegenüber höflich und ga⸗ 9 177,00 Sept⸗Okt. 138,50 Mk. Weizen — D. 94, C. Weizen per lau 


‚Bi ‘ den Herzenston des Gemüths und der Leiden⸗ ; N > N r r 2 2 € la 
Bremen, die alte Hanſaſtadt, wird uns ſchaft zum Ausdruck zu bringen; beſonderes In⸗ lant ſein müſſe, und er zermarterte ſich ſein Ge eum Juni 23,00 Mk. fenden Monat — D. 92°], 15 per 8 58 92% 


als Hanſaſchiff vorgeführt: Am Steuer ſitzt die [Halt zun 1 n Ä hirn damit, wie er zu den Mitteln gelange, um London. Wetter: fehlt. C., per Dezember — D. 92 C. Getrei- 
Stubbe Bremen mit einem rothen Purpur. Fiete br bol ze Ha dem feinem Ideal aus fürſtlichem Geblüte ewas — defracht 1,50. Mais Alt. Zucker 4,75. 
Sala Sheemend edel. Im Miteieit um Werner Jenligte der Paktner der linflerin, Schönes zu fchenten, Lurlich hatte er das ie amburg, 27, Juni, Nachmittags 3 Uhr Hich ma; loke 5,97. Kaffee loko fair Rio 
Schlüſſel Bremens befindet. Im Mittelteil um Weniger genug u ent gefunden: Sein Prinzipal hatte eine Annahme 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Nr. 3 20.00. Kaffee per Juli ord. Rio Nr. 7 


Sn ei ; ihliche Herr Schröder als „Reinhardt“, der talent N x } 5 ur 
den Maſtbaum gruppiren ſich drei weibliche volle Künſtler latte 1 erſten zwei Akten ſtelle für Sparkaſſeneinlagen; in dem Geſchäft Good average Santos per Juni —,—, 


g Welte ge 31 r e per 
u —.— A Aer ken ge 585 Rolle gänzlich falſch 1 5 indem 16 under welche inc a % e September 86 2 Per Dezember 78,50, per März 
1 4 RER: „dieſelbe durchweg mit großem Pathos tragi ‚ 2 b l 25. ; 3 
a digen Neſſg e Tr Das Schi ſpielte und dabei faſt in Kouliſſenreißerei verfiel. derben te m den Schlaffer 9 au Hamburg, 27. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
wird von zwei geharniſchten Reitern begleitel und Erſt im dritten Akt gelang es ihm, ſich in den der Prinzeſſin liefern. Er n 115 das Bu 0b 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags 
die vier Werde vier Lootſen, welche den Süd⸗ Geiſt der Rolle hineinzuarbeiten und konnte er da uf 10 Mark ab und begann nun „glänzende“ bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
t ** Kopfe haben, geführt von da ab mit Recht an dem Erfolg des Abends Einkä f mach Den 5 eier Pein eſſinnen dive. Reudement, neue Ufance, frei an Bord 
* Nach een Zeit- teilnehmen. Ganz vorzüglich war Herr Senius did er en in für 50 Pe a uge, | Pamburg, per Juni 12,320), per Jul, —,—, 
alter Maria Thereſia's zur Darftellung und iſt als „Lieutenant v. Werden“ und Frau Köth⸗ 25 cht, d = Herrn Fürſt-Vater, welcher nach der per Auguſt 12,55, per Oktober 11,85, per 
bel dem Aufan des Wagenhintertheils als Motiv F . eee eee DIE: 
in S ei „Ida v. „ „ „Lin⸗ m 77: 5 7 : > 
che vn 1 en rothen denwirth“, Wa ld, „Stephan, Rede r, Fürſt“ Mark fü Were dein vor Alen aber. Wien, 27. Juni, Nachm. Getreive⸗ 
Fräcken und Dreimaſtern gehalten wird, thront und Erdmann, „Chriſtoph“, find lobend her- ſollten Nach 5 10 een art een markt. Weizen per Mai⸗Juni 8,25 G. 8,30 
Vindobona, ihr zu Füßen befinden ſich Prinz vorzuheben. Das zahlreich anweſende Publikum Mid chen andeuten, daß die beſte Abſicht vorwalte B., per Herbſt 7,36 G., 7,41 B. Roggen 
Engen mit peel defefleften Türken und ein um nicht 1 Beifall und ehrte den geſchätzten ihnen das Leben zu verſüßen. Doch — „was 5.98 ER un der Mi- Ju 5 5 7 —5 
ungariſcher Magnat mit einem maleriſch um die Caf e ſind Pläne, was ſind Entwürfe!“ Dem jungen 5,31 B., per Geptember-Oltober 5,46 G., 5,51 B. 
Schultern geworfenen Tigerfell. Im Mittelgrund — .. bHeioriugsbändiger ging es, wie jo vielen anderen Hafer per Mal⸗Juni 10,50 G., 10,70 B., per Herbſi 
9 Wagens an a rt 8 Aus den Provinzen. ae Juſt N N = 6,38 G., 6, B. ö 
, . Naprden Ip ur Petr grund, Bermiktaps 11 Uhr, Pro. 
125 . 112 rdergrund des Wagens ragt dem es nun beſtimmt At, 88 das 8 5 ee Shnwalt zögerte nicht laute mit 9 2 75 Ben 8 ge a. 5 13 a 1 an 715 
über den zwei öſterreichiſchen Greifen, welche das hier ſtattfindet und wir in der Zeit vom der Anklage. Das Schöffengericht hatte ſeiner G., 10 8. Are x Herbſt 605 0 607 


7 f ru 27 is: = 14 fi fi , 1 fi 3 2 3 fi 
ne die Höhe. 7 5 Muft ung. betenden, eBaftigten Ach bie Zeit den Heinen Miſſethäter zu vier Wochen Ge. B. Neuer Mais per Juni 501 G., 5,03 B., denklichen Lage, die durch nichtswürdige, bübiſche 


— - : h ängni theilt, der Vormund aber die Be⸗ Juli⸗Auguſt 5,02 G., 5,04 B. Kohl“ Kundgebungen verſchuldet ſei ' ; 
: ; Stadtverordneten in der Sitzung am Dienſtag fängniß verurtheilt, per Juli⸗Auguſt 5,02 G., 5, Ko gebungen uldet ſei. Seine Perſon ſei 
che Manne Be mit der Frage, ob es nicht angemefien ſei, auch rufung eingelegt. In der geſtrigen Verhandlung rap per Auguſt⸗Dezember —,—. — Wetter: verleumdet und beſudelt worden, weshalb er ſich 


5 zienz ; ; : ne vor der ſechſten Strafkammer machte der Vers 3 ' ves 
dweichiſcher General begleiten den Wagen, deſſen diejenigen Miether, die geeignete größere Wehe theiviger Rechtsanwalt Geſchke als einen triftigen ae zur Wehr ſetze. Die Rede des Königs war von 


16,75. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,07. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 93. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
f rt a. M., 27. Juni. Als Kan⸗ 
didaten für den hieſigen Ober⸗Bürgermeiſter⸗ 
Poſten werden die Ober⸗Bürgermeiſter Adickes⸗ 
Altona und Dr. von Shell» Wiesbaden ge⸗ 
nannt. 


Köln, 27. Juni. Aus Belgrad wird der | 
„Köln. Ztg.“ gemeldet: Das geftern vom Pro- 
feſſoren⸗Kollegium zu Ehren König Milans ver— 
anftaltete Feſtmahl geſtaltete ſich zu einer auf⸗ 
fallenden politiſchen Kundgebung gegen die Re⸗ 
gierung. König Milan erklärte, er ſei und bleibe 
ein entſchiedener Gegner der radikalen Strömung 
und könne für nichts, was ſeit feiner Thronent⸗ 
ſagung vorgefallen ſei, die Verantwortung über⸗ 
nehmen. Serbien befinde ſich in einer ſehr be⸗ 
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Br Aldor von 5 Lakaien in rothen Rokokofräcken alt an A — Milderung be: ee e 4 Amſterdam, 27. Juni, Nachmittags. Ge⸗ e diktirt und wurde mit 
geführt werden. f erunds⸗ Senta . tend, daß ein junger Menſch, w aſtftreidemarkt. Weizen auf Termine lebhaftem Beifall begrüßt. 

3 Wien folgt H . quartierungs⸗Deputation noch durch 3 Stadtver ; Mä Prin⸗ 8 

7 Gothik des 14. e "fett erich ordnete verſtärkt, die nun gemeinſam die Rege- dlguuber Fomite, baß bie Dee . enn doch unverändert, per perbſt 198. Roggen bote München, 28. Juni. Prinz Leopold vo 


ee 


zeſſinnen und der Vater ein Fürſt ſei, denn doch geſchäftslos, auf Termine feſt, per Oktober 125, 


bes 23 er F * lung der Quartiere und Unterbringung der l „ x { Baiern iſt 

des Löwen verkörpern ſoll. Auf dem Wagen Offer noch auf einer fo kindiſch⸗naiven Entwickelungs⸗ per März 123. Raps per Herbſt —,—. Baiern iſt geſtern Abend 7 Uhr als Vertreten 
N er e a ten Erich. fue B * Neub öl Pots 32,00, per Herbſt 20000 per Mai des Prinzregenten mit feiner Gemahlin, der Erz. 
N ed bestehend ang zwei gothifchen Thürmen tung eines eee im hieſigen Ort eee ließ deshalb den Knaben mit 1891 29 J. 8 herzogin Giſela, zur Enthüllung des Denkmals 
mit einem ſich dazwiſchen ſpannenden Thorbogen hel waß diet e . 2. einem Verweife davonkommen, nachdem derſelbe 8 e Juni. Java⸗Kaffee = König Ludwig I. mittelſt Schnellzuges über 
2 a ) = iſt ein getheilt, daß dieſelbe unſeren Ort und die offerirten 5 re 6 5 i f rain h 
Sr — ee a ee Nee Baulichkeiten am geeignetſten in der Provinz zur dem Präſidenten, Landgerichtsdirektor Humbert, Amſterbam, 27. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. heim nach Edenkoben abgereiſt. Die hohen 


De Blättern auf goldenem Grunde angebracht. Im Errichtung eines derartigen Seminars hält, und i in en ee 7 paris = Bancazinn 56,50. 
 orbertpeil thront Yannovern unter gothüfchem dies dem Hauen Miniiter mitgetheitt bat. Helfen walen! . Brä,: Weiz Du ben nan was der 7 
Duaddachin und gruppiven fich ihr zu Füßen zwei lich wird ich mun bie Nnsfährung biejer Fan Herr Fürst, wirkich it? — Angel. (jeufgend):| 15 Punt werpen, 27. Suni, Rathmuttags > Uhr 
Jungfrauen u gothifcher Frauentracht. Die nicht mehr lange 1 Eu en — 2 5 Hein! — Präſ: Ein Hutmacher! — Dieſe Er⸗ 15 Min. Perrole 1 ( 1 55 
Saen ber Wagen find durch Brüſtungemmuern nner eher Hern Gem Slelein für ba Weit] ölfnung war völlig nieberfchmetteund für ben An acht weft 1720 B. per Augiſt 16. Offizielfer Empfang, sowie Galabiner findet nicht 
5 5 ez ee Ag Seinen gebot * 500 Mark pro Jahr auf ſechs Jahr geklagten, = e N B., per September- Dezember 17,50 ® Ruhig. Matt. 
, biefe Sagen mu | Ti Im bie , 27. Yumi, Nachmittags. @e- 


Herrſchaften werden in der königlichen Villa zu 
Ludwigshöhe Quartier nehmen, am Montag eine 
Rundfahrt durch die baieriſche Pfalz machen und 
am Abend deſſelben Tages hierher zurückkehren. 


. 
8 


Wien, 27. Juni. Das „Neue Tabl.“ mel- 


führen die vier Pferde. 

2 (Schluß folgt.) 
— . ——— 
i Stettiner Nachrichten 
Stettin, 28. Juni. Der Arbeiter Wilh. 
Giertz von hier hatte geſtern das Unglück, am 


ierke, welcher vorgeſtern auf dem Segel⸗ 


Der Arbeiter Aug. Lamoth, auf der großen 
Laſtadie im „Gaſthof zur goldenen Krone“ be⸗ 


inſtitutionen Schwedens, Finnlands und Ruß⸗ 


die Hälfte dieſes Betrages ein. — Das Mähen 
des Rappſes hat begonnen und verſpricht der⸗ 
ſelbe eine gute Ernte, denn er iſt gut beſtanden 
und hat gut ausgebildete Schoten, ſcheint auch 
nicht an Wurmfraß in den Schoten zu leiden. 
Nur iſt das regneriſche Wetter der Ernte nicht 
günſtig, wie dies auch den Fortgang der Heu⸗ 


Bismarck, Moltke und Göthe von M. 


genannte deutſch⸗freiſinnige, aber in Wahrheit 
allem deutſchen Weſen widerſtrebende Richtung, 


% Aus den Bädern. 


gen 


treidemarkt. — Weizen feſt. — Rog⸗ det, der General Gurko ſei hier ei 
unverändert. — Hafer ruhig. ; ſei bier eingetroffen, um 


Bad Cudowa. Auch in dieſem Jahr haben Gerſte behauptet. 
wir die Freude und das Glück genoſſen, dem all⸗ 


verehrten Feldmarſchall Moltke als Kurgaſt hier 
zu begegnen und mit noch größerer Friſche und 


Rüſtigkeit wie im Vorjahr konnten wir ihn 


herumgehen und Theil nehmen ſehen an allen 


Mit beſonderem Intereſſe verfolgten wir den 


Paris, 27. Juni. Na 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. 


3% amortiſirb. Rente 


Oeſterr. Goldrente 


dazu Zeichnungen und Pläne; mit i pauffee⸗ 4% unifiz. Egypter 


Friſche und Elaſtizität überſprang er 


amburg, 
e der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 


London, 27. Juni. Der Union⸗ Dampfer 


48 ; 
hauſſee⸗ 4% Spanier äußere Anleihe. .. 765/ 76,25 


größtmögliche Vertilgung der Seehunde in der die deutſchfreiſinnige Partei die Eſſays eines ver⸗ : 720,00 | 717,50 ignet. 
Ddſtſee durchzusetzen, hat der däniſche Fiſcherei⸗ biſſenen Stockdänen und dabei ſeichten Beob⸗ 3 iſt, von Hamburg kom⸗ ae 7 n 37,50 | 36,25 ee 
verein ſich nicht nur an den deutſchen Fiſcherei⸗ ne 75 ne in 2 000 5 mend, heute 11 Uhr Morgens in Newyork einge⸗ Jo Tinto⸗Atlen 90 Er N 8. London, 27. Juni. Nach hier eingetroffenen 
verein, ſondern auch an die ähnlichen Fi j | Rußland auf often der Deutſchen hochhebt und troffen. 5 ae ER ' A eſchen wurde Zaldwar, ehemals Präſident der 
i 110 0 ä in Rußland die wahren Fortſchritte der Kultur 0 n 2352,50 2860,00 dei 3 n 


G Parillei a... ers 


die Theatereinrichtungen zu befichtigen. 

Nach einer Mittheilung der „Polit. Korreſp.“ 
aus Petersburg würde morgen auf dem Fried 
hofe zu Sebaſtopol die Enthüllung des Denkmals 
Kours v 26. für den General Tobleben ſtattfinden. 


chmittags (Schluß⸗ 


; 8 ee d Kleeerute ungünſtig beeinflußt. 9 94,90 e 
Bollwerk auszugleiten und ſich dabei eine ſo er⸗ er WERTE: in denen Cudowa in dieſem Jahr 9% Rente 91.87¼ [ 91.82½ Wien, 27. Juni. Prinz Ferdinand von 
hebliche Kopfverletzung zuzuziehen, daß derſele — d rg Pre 2½% Anleihe 106,35 106,7½ 0 Bulgarien i ier ei 
ohnmächtig wurde. Der Schiffsſtauer Aug uſt Kunſt und Literatur. ſo Vieles bietet. Italleniſche 5% Mente 95.70 n ſt heute Abend hier eingetroffen und 


ku: 95,25 ſetzt morgen die Weiterreife nach Karlsbad fort. 


N 5 275 Yes g . 2 0 berühmten Schlachtenlenker bei feiner lebhaften 4% ungar. Goldrent 1 90,68 Peſt, 27. Juni. Der Wi 5 8 
ſchiff „Pommern“ beſchäftigt war, fiel über eine Bewer. Düſſeldorf bei Bagel. Preis 1 Mark. 5 f „4% angar. Golbrente ......... „50 . 5 iener Korreſpon 
eichene Planke und erlitt einen Rippenbruch. Der Verfaſſer geißelt mit ſcharfer Feder die ſo⸗ ep. en . jur 2 5 = a a | 9650 | 5750 dent des „Peſti Naplo“ meldet, angeblich von 


diplomatiſcher Seite, daß die gemeinſame Reiſe 
des deutſchen Kaiſers mit dem Erzherzog Karl 


dienſtet, ſtürzte geſtern mit einem Pferde auf der welche jedes Fremde begeiſtert begrüßt, welche] d, 50 igenhändig Convert. Türken 1 18,90 i im 7. 
Langenbrücke und erlitt eine erhebliche Quet⸗ franzöſiſche Halbbildung und Leichtfertigkeit bei ee Theile ga Türfifhe Loofe......... N 7850 79,40 Ludwig nach Rußland erſt im Auguſt erfolge und 
ſchung des linken Fußes. Die drei Verletzten uns einführen möchte und welche ſich nicht Aula er dem Publitum zugänglich machen. 4½ privil. Türk.⸗Obligationen.. —.— | 510,00 werde der deutſche Kaiſer währeud der ganzen 
fanden bereits Aufnahme im ſtädtiſchen Kranken- ſcheut, die bedeutendſten Männer unſeres Mö ben auch in dieſem Jahr die wirkungsvollen F Bas en Zeit feines Aufenthalts in Rußland in der Ge⸗ 
. Auf A Steffen 5 1 uud fir bie Anterffen Duellen Cudowa's dem Hochverehrten und Viel⸗ Prioritäten.... 835.00 | 834,00 feln i Gee Bist! dien Dexbleiben. 
— Auf Anregung des däniſchen Fiſcherei f ö ; „„ | g en 
Pera it Auf Die Tugend ung des Lanmächft|e$ fonfureigenden Auslandes zu paibiren, fofern gelebten ihren Gegen bringen, N Se weten 27. Sant. In Puebla und Bar- | 
in Danzig ftattfindenden III. deutſchen Fiſcherei⸗ dies dem Dünkel und der Eitelkeit der Führer ish a eee 5 belong hat eine Erderſchütterung ſtattgefunden; 
ages noch nachträglich die Frage der Beſeitigung ihrer Partei paßt. Er weiſt dieſe gemeine un⸗ EISbEWeRunN: n KLEE EA SEEN 1285,00 1280,00 die Schwankungen waren nur von kurzer | 
der Seehunbplage geſtellt worden. Um die deutſche Richtung am einem Beispiele nach, wo 27. Juni. Der Schnelldampfer mobiller D 44750 Dauer; es hat ſich fein beſonderer Zwiſchenfall | 


a 5 5 1361, Republik San Salvador und jetzt als politi 
bands mit dem Erſuchen gewendet, dieſem Gegen⸗ entdeckt haben will, trotz dieſer monſtröſen Albern⸗ „Moor“ iſt heute auf der Ausreiſe von South⸗ Credit Lyonnas . 2 55 745700 Aae ie Paris ee N ch 3 rn 
ſtand ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden heit überſetzt hat und den Deutſchen anpreiſt. Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 577.00 : ne „nach Zentral- 
& zu > ir kö 8 ampton abgegangen. ' 0 Amerika zurückberufen. Er beſchreibt die dorti 

— Die Frage der Einführung einer ein- Wir BR das Buch des Herrn Bewer warm x 2 5 N - | 681,00 | 640,00 Revol 3 . eſchre te dortige 
en für das geſammte bürgerliche empfehlen. 1104] Börſen Berichte. Ville de Paris de 187i seh er 441200 da 1 3 ne | 
ar 7 > 2 * um 8 4 ä 373 0 r i e | 

Sabre ee dur öffentlichen Eeöremungge Ludolf Waldmann, der Komponiſt des, Stettin, 28. Juni. Wetter: Bewölkt. Tabac Ottom. ............. 273.00 | 276,00 8 DREIER 


langt. Neuerdings iſt eine Stellungnahme zu 


das geſammte Vereinsgebiet, beſtehend aus 
ſämmtlichen deutſchen, öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
und einigen fremdländiſchen Eiſenbahnen, eine 
einheitliche Eiſenbahnzeit einzuführen. Die 
pPreußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 

fer Laadwirtſchaft, Domänen und Forſten und 


„Schunkelwalzer“, der „Kleinen Fiſcherin“ ꝛc., 


werke wegen unbefugter Benutzung ſeiner Werke. 
Es handelte ſich dabei um hohe Summen. In 
zweien dieſer „muſikaliſchen Prozeſſe“ iſt der 
Kläger nunmehr mit ſeinem Klageantrage koſten⸗ 
pflichtig abgewieſen worden, und zwar auf Grund 
der Berner Konvention, wonach ein Einver⸗ 
ſtändniß darüber beſteht, „daß die Fabrikation 


Dal. 


Oktober 176,50 B. u. G., per Oktober⸗November M 


Comptoir d' Escompte neue 


174 B. 


Temperatur + 17° Reaumur. Barometer 28“ 
ind: W 


A dns eo, 97,25 | 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 122°/,, | 122°/,, kurz vor feinem Tode 200 politische Gegner tobt- | 


. 8 


bed 


Roggen matter, per 1000 Kilogr. foto 153 Robinſon⸗Aktien 
bis 158 bez., per Juni 


158 nom., ver Juni⸗ , 
Juli 157,50 B. u. G., per September⸗Oktober en (Anfangsbericht) 
146 146,50 bez., per Oktober⸗November 144,50 


eißer Zucker ruhig, 


97,25 f umgebrachten Präſidenten Menendez, der noch 


— } g 8 hatte vor einer Zeit, wie man ſich erinnern wird, %%% mr Ranbon Inter 
| 5 . re Eileen made: Prozeſſe angeſtrengt gegen eine Reihe hieſiger 4 F ſtill, per 2 Kilogr. loko 185 Sa pe ae 9 . 2540 246 ſchießen ließ. f 
walkungen der Antrag geſtellt worden if, fiir und auswärtiger Fabrikanten mechaniſcher Muſik⸗ — NE, Ä A a le Wechſ. Wien. k.. 212,75 | 212,75 Belgrad, 27. Juni. Auf dem geſtern zu 


. on u Ehren König Milans von den Hochſchulprofeſſoren 
46200 — doeranſtalteten Bankette, hielt König Milan eine 


00 5 55 . 
.1 67,50 J 66,25 politiſche Rede, in welcher er die gegenwärtige 


Paris, 27. Juni. Nachmittags. Roh⸗ Regierung auf das heftigſte angriff. Die Rede 
88°, beh., loko 3175. wurde von den Profeſſoren, welche meiſt Liberale | 


3 per 100 Kilo: 


für Handel und Gewerbe haben daher die Ober⸗ und d t B. u. G. per November⸗Dezember 143 B., gramm per Juni 34.621 fi 3475, und Fortſchrittler find, mit demonſtrativem Bei⸗ 
2 San den Beim. bie Regierungspräfibenten ver- I 1 rad Mn gr Pi een 142,50 G.“ : a ö 1720 Juli ⸗Auguſt 34,75, ee fall aufgenommen. Abends 8 Uhr wurde der 
N n, 7 —— i 5 ßig zur Be, die aus geſchützten Werken entnommen find, Gerſte ohne Handel. 33,624¼ / Rektor der Hochſchule Nikolajevies wegen der 
Sie Einheitsjeit für En ann 6 Mach nicht als ben Tpatbeftane . muſikaliſchen Rad ; N ſtill, loko pommerſcher 160—166 1657 80 f ee bt ao beim geftrigen Bankett an König Milan ge 
AR f a ps, bildung darſtellend angeſehen werden follen“, bezahlt. 5 5 Yu ruhig, ‚iD. i 
been in Dentichland auf dem Wege ver Reichs eprigens Mitten jene Fabrikanten viel dahu del Pigsl tuhig, ber 100 Rilogt. foto a. 3. bei|Weiper Bucher rubig, Sr. 8 der 100 Kilo: haltenen lerne Penfionist 


geſetzgebung einzuführen. 
Am morgigen Sonntag wird der Som⸗ 
mergarten der Stettiner Zentralhallen mit der 
großen Sommerbühne eröffnet werden, nachdem 
loch in den letzten Tagen zahlreiche Arbeitskräfte 
beſchäftigt waren, denſelben fertig zu ſtellen. 
Beſonders war es nöthig, nach der Straße zu 
Abſperrungen zu ſchaffen, damit der Garten reſp. 
e Schaubühne für die Blicke der außerhalb 
ſtehenden Schauluſtigen abzuſperren. Dies iſt 


ſprechend. Wir zweifeln nicht, daß der Garten 
bald ein beliebter Familienaufenthalt werden 
wird, beſonders, wenn auch das Programm ſtets 


nächſte Zeit beachtenswerthe Arrangements 
eſchloſſen; ſchon heute tritt eine neue Spezia⸗ 

der Fiſchmenſch Mr. Kolling⸗Müller, in feinen 
ſenſationellen Taucherproduktionen auf. 


getragen, die Waldmannſchen Lieder bekannt zu 
machen und damit eine rege Nachfrage im Noten⸗ 
handel zu erzielen. Waldmann hätte in“ einzel⸗ 
nen Fällen Ent ſchädigungsanſprüche geſtellt, die 
bei nachträglicher Prüfung durch gerichtliche Sach- 
verſtändige das Mögliche um das Hundertfache 
überſtiegen. 


Berliner Gerichtsfaal. 


beikamen, für leibhaftige Prinzeſſinnen aan, und 
er blieb bei dieſem Glauben mit einer Naivetät, 
welche das alte Wort, daß es keine Kinder mehr 


Junge, der in einem Materialwaarengeſellſchäft 
die Handlung erlernte. Seine Aufmerkſamkeit 
wurde ſeit einiger Zeit erheblich von den blauen 
und weißen Düten auf dem Ladentiſche abgelenkt 


tember⸗Oktober 55 nom. 


Petroleum loko — — verfteuert. 
Spiritus ruhig, ver 10,000 Liter % loko 


li- Auguſt 34,75, per 


88 per Juni 34,621½, per Juli 34,75, per _ Sofia, 27. Juni. Prinz Ferdinand verließ 
ktober⸗Januar 33,621, geſtern Abend Widdin und traf heute in Turnu 


„ 27. Juni, Nachmittags Ge⸗ Severino ein, von wo derſelbe nach Karlsbad 


Paris 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen weiterreiſte. Stambulow, der den Prinzen nach 


o F. 70er 35,60 nom., do. 50er 55,40 nom. ruhig, per Juni 26,20, per Juli 25,40 


per Juni 70er 34,80 nom., per Juni > Juli 


70er 34,80 nom., per Juli Auguſt 70er —, 23,50. Roggen ruhig, per Juni 17,10, per Widdin zurück. Hier veröffentlichte derſelbe eine 
per Auguſt⸗September 70er 35,30 B. u. G. Sanden N enber 15,10 Mehl weichend, (ii Proklamation des Prinzen, in welcher Stambu⸗ 


Regulirungspreiſe: Weizen 195,00, Roggen 
158,00, Rüböl —,—, Spiritus 34,80. 


—Q—ä—ä'ê— — PF——8̃ä̃—?—— —— — 
Berlin, 28. Juni. Schluff⸗Courſe. 


Italieniſche Rente 


94.50 
bo. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,30 
89.70 


Ungar. Goldreute 
Numän. 1881er amort. 


Nente u... 
Serbiſche 50% Rente 


Ruf, Banknot. Taſſa 


8.50 


Bredow. Cement⸗Fabr. 151 50 
Neue Dampf⸗Comp. 
(Stettin) . ... 

Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Didier 


London, 27. Juni. 


ndon, 27. Juni. 


127,50 59, per = 3 Sa = en She 
u, Juni. etreidemarkt. dem e beſtraft. 
2 375,00 (Schlußberi t. ft aft 


9 
86,70 | „union“, Fabrik chem. 
Produkte 


Jul Huguft 24.00, per September » Deiember| dannn Sererino bepfeitet Hatte, lebe nac 
Juni 55,60, per Juli 55,60. per Juli⸗Auguſt low während der kurzen Abweſenheit zum Stell⸗ 


durch zeltartige Leinwandumkleidungen erreicht Er liebte eine Prinzeſſin, der kleine Hand⸗ i 55,50, per September⸗Dezember 53,40 Rüböl vertreter deſſelben ernannt wird. 
worden. Zur Seite der Bühne find Logen her- lungslehrling E, welcher geſtern vor der 6. Straf⸗ n 188192. Roggen Jult⸗Augut 9720 2 — . Cettinje, 27. Juni. Der Gouverneur von 
. 1 R Bon a TR 3 ſtand ic 156160. Gerſte — Hafer 170—175. 64,25. Spiritus ruhig, per Juni 36,00 Scutari hat fremden Schiffen die Einfahrt in 
nachen; ebenſo ſin ie wenigſtens ſah er die beiden ägdelein, welche —— Rüb — arto 1 N 85 le, 1 
umenarrangements in Vaſen ꝛc. ſehr an⸗ ſo häufig vor dem Laden feines rinzipals vor⸗ we Hen 2 5 Stroh 8705 ve Su Aae 5750 36,75, per die Bojana verboten. 


— Wetter: Schön. Fanſibar, 28. Juni. Der Araber Moha⸗ 
med Kaſſim, welcher 1886 den deutſchen Kauf⸗ | 


h BEER 208 uber 96% Javazucker mann Gieſecke in der Nähe von Labora ermor⸗ 
Sehenswerthes und Abwechſelungsreiches bietet, giebt, völlig zu Schanden macht. E. iſt ein für brug. Cenſols 4% 10000 Umſterdam Kur) 168,60 114,75, ruhig. — ) | 
und in dieſer Beziehung hat die Direktion für |jein Alter ſchon ziemlich in die Höhe gefchoffener | ann pranitriefe 5. 7 8.30 | ware hun das Ernte 1225 ruhig. 9 TER neue dete, wurde von dem ſtellvertretenden Reichskom | 


eit! R Kupfer miſſar in Oſtafrika vor das Kriegsgericht ger 
ſtellt und nach erfolgter Verurtheilung geſtern mit 


2 em m 
Bei dem vorgeſtern von der Neutorneyer und feine Blicke ſchweiften auf die Straße hin⸗ Griechſſhe 4% Golbrente 14,50 147,60 Montag: N 9350 Ar E 3800 DE Rethork, 27. Juni. Der kanadiſche Pre⸗ 
. — ihrem r aus, wo 15 holde Jungfrauen häufig genug del. vo von 1650 80 Ultimo-Courſe: 25,820 Quarters. 5 a 
N nigsſchießen errang Herr Töpfer⸗ a d f ˖ 1 5 g W et i i 3 a 
Bolis die Rönigswirbe, während Be lie den Yaden Kineinfanbten, ne vie ech Ka elbe 101,30 | Digconto-Sommansit 1680 Weizen ruhig, ftetig, eher knapp, übrige geben, um dort eine Finanzoperation zu betreiben, 


394.60 Seer Cebit . 1% Artikel ſehr ruhig, faſt nominell, unverändert. ſowie den Ingenieur Eiffel nach Kanada einzu⸗ 


| 
i 
mierminifter wird ſich demnächſt nach Paris be⸗ | 


ändler Generaſchkowsky erſter Ritter Blicke fingen gar gierig die beiden Jünglinge de., do. Ulme 235,25 Dynamite⸗Truſt 186. 80 Live Ju i 

derr Eigenthümer Piepenhagen zweiter auf, welche dort hinter dem Ladentiſche 5 — Fe alo) ½ don de Kairaie R 120 (Sglußzericht) — Nan e ee laden bebufe Ausarbeitung des Entwurfs zu 
te — zu dem * — 55 sen nicht = 5 des un E, ſondern . 00 42 19900 Betreten 6 6890 Schön at großen Eiſenbahnbrücke über den Lo⸗ 

tſchen Garten“ ein geſelliges Zuſammenſein auch das feines Lehrkollegen fing Feuer, ſobald „ 8d. . F . F a „renzoſtrom. 

welches ſelbſt durch die eingetretene un- die beiden Backfiſche vorübergingen. „Weigl Du e Fee 33,60 W "ap K e 65,60 eisen.“ Schlußberict) Mich ne 15 Waſhington, 28. Juni. Der Senat ge⸗ 
, frngte eines EitSucäcaie ine Makkaen mm Hin Tante 4 ©. 7 d. nefmigte daß Gesch, wobunt dos Serritarium 

SE Tages der gewitztere Kollege des Angeklagten, | Yeterssurg ku 28400 Lombard X? i ; 4 

Als vorgeſtern eine Dame in der Breiten⸗ und ale dieser bie Frage mit Salem Sehr garden Ein 8 7070 Frameſen IF FOR tar Ohres belag ſüß anf g 344 Wyoming zum Bundesſtaat erhoben wird. 

die 7 beſteigen wollte, kam verneinte, da erzählte der andere mit frohlocken⸗ ben eh, Tons gegen 1,020,661 Tons im vorigen Jahre. Chicago, 28. Juni. Der Streik auf der 

Ey all und zog ſich eine Augenver⸗ 1 — 23 e — N der im De 1 Hochöfen Linie Chicago —Cairo und Amboy der Illinois⸗ 

2 Bir 4 0 2 gegen vorigen 7 Zeutral⸗ 


Eiſeubahn iſt beendet. 


Bekanntmachung. 

Für die erfahrungsmäßig im Herbſt eintretende er⸗ 
hebliche Steigerung des Güterverkehrs auf den Eiſen⸗ 
bahnen find zwar ſeitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
Vorkehrungen getroffen, um erhöhten Anforderungen 
an den Wagenpark nach Möglichkeit genügen zu können, 
der gewünſchte Erfolg wird jedoch nur zu erreichen 
ſein, wenn auch das verkehrtreibende Pablikum ſeiner⸗ 
ſeits dazu mitwirkt, indem es frühzeitig mit der An⸗ 
fuhr des Herbſt⸗ und Winterbedarfs beginnt. 

Wir erſuchen daher alle Betheiligten, namentlich die 
Inhaber von Fabriken u. ſ. w., im eigenen Intereſſe, 
die Eiſenbahn⸗ Verwaltung in dem Beſtreben, dem 
Mangel an Wagen vorzubeugen, dadurch zu unterſtützen, 
daß, wenn irgend angängig, mit dem Bezuge der für 
den Winter erforderlichen Materialien, wie Kohlen, 
Kokes u. ſ. w. bereits in den Monaten Juli und Auguſt 
begonnen wird. 

n den 19. Juni 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, 26. Juni 1890. 


Bekanntmachung. 


Mit Genehmigung des Königlichen Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Pommern vom 21. Juni d. Is. werden 


die Geſchäfte des hieſigen Standesamts vom 1. Juli 


d. Is. ab von dem Major a. D. Hering und ſtell⸗ 
vertretend von dem Major a. D. Langemak, 
bezw. dem Rentier Nörenberg hierſelbſt wahr: 
genommen werden. 


Der Magiſtrat. 


Unter dem Protektorat Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers und Königs. 


Aufruf 
an das deutſche Volk! 


Der weltgeſchichtliche Augenblick ift gekommen: Fürſt 
Bismarck, der mit Kaiſer Wilhelm dem Siegreichen 
als deſſen Kanzler heldenkräftig das deutſche Reich zu⸗ 
ſammenſchmiedete, er, auf den die Völker des Erd⸗ 
kreiſes hinblicken als auf den größten Staatsmann ſeiner 
Zeit, er iſt aus dem Amt geſchieden, welches er ein 
Vierteljahrhundert hindurch mit der Erleuchtung des 
Genies, mit der unwiderſtehlichen Macht eines gewal⸗ 
tigen Charakters geführt hat. x 

Lebhafter denn je durchglüht die deutſchen Herzen in 
dieſem Wendepunkte der Geſchichte unſeres Volkes das 
Gefühl deſſen, was der Gewaltige uns geweſen, deſſen, 
was er für uns geleiſtet, und die Begeiſterung und 
Dankbarkeit, die Liebe und Verehrung von ganz 
Deutſchland, ſie ringen nach einem Ausdruck, um 
ini großen Kanzler bei feinem Abſchied würdig zu 

eiern. 

Auf denn, Ihr Deutſchen von Nord und Süd, ver⸗ 
geſſen ſei in dieſem Augenblick der Zwieſpalt der Par⸗ 
teien, der Widerſpruch der Meinungen; die Flamme 
reinſter Dankbarkeit allein, ſie lodre auf in unſern 
Herzen. Reichen wir uns die Hände, um dem Führer 
zur Einheit Deutſchlands unſern Dank darzubringen. — 
Und wie könnte das würdiger geſchehen, als dadurch, 
daß ihm ein National⸗Denkmal errichtet würde in der 
Reichshauptſtadt, der Stätte ſeines Wirkens. 

Darum alſo, die Herzen auf, die Hände auf, gebt und 
bauet mit an dem Denkmal, das künftigen Geſchlechtern 
erzählen ſoll von der Größe des erſten, deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers, von der tiefglühenden, unauslöſchlichen Dank⸗ 
barkeit des deutſchen Volkes. — 

Berlin, den 15. April 1890. 

Das Zentral⸗Komitee zum Zweck der Errichtung 

eines National⸗Denkmals für den 

Fürſten von Bismarck in der Reichshauptſtadt. 

Der Vorſitzende: 
von Levetzow. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehenden, von dem Zentrale 
Komitee zum Zweck der Errichtung eines National⸗ 
Denkmals für den Fürſten v. Bismarck in der Reichs⸗ 
haupt) dt, an das deutſche Volk erlaſſenen Aufruf find 
die Un rzeichneten zu einem die Provinz Pommern 
umfaſſenden Zweig⸗Komitee zuſammengetreten, um die 
Sammlungen für den gedachten Zweck innerhalb der 
Provinz in die Hand zu nehmen. 

Uns Pommern knüpft noch ein beſonderes, engeres 
Band an die Perſönlichkeit des Fürſten. In Pommern 
war es, wo er ſeine erſte Kindheit verlebte, und ſein 
Pommerſcher Landſitz „‚Varzin? war das Aſyl, wohin 
er ſich in den ereignißvollſten Jahren ſeines bewegten 
Lebens oft zurückgezogen hat, um auszuruhen von der 
heißen Arbeit des Tage der Arbeit für unſere Größe, 
unſer Wohl. 

Darum, Ihr Pommern, ſteuert freudig bei zu dem 
Ehren⸗Tribut, den T utſchland feinem großen Kanzler 
bringt und helfet mi. zum Gelingen des patriotiſchen 
Werkes. 

„Die eingehenden Beiträge ſollen, ſoweit fie zur Er⸗ 
richtung des Denkmals nicht Verwendung finden, zur 
Begründung einer mit dem Namen Bismarck ver⸗ 
kuüpften vaterländiſchen Stiftung dienen. Auch die 
kleinſten Beiträge werden uns willkommen ſein. 

Beiträge werden außer von den Unterzeichner des 
Aufrufes von dem Bankhauſe Scheller & er, 
Stettin, entgegen genommen. 

Mit der Führung der Geſchäfte iſt ein Ausſchuß, be⸗ 
ſtehend ans folgenden Herren, betraut: 

Graf v. Behr⸗Negendank, Excellenz, Vorſitzender, 

v. d. Oſten⸗Blumberg, ſtellvertr. Vorſitzender, 

Fenn — Se See 5 

omn erzienra „Schriftführer. 

Direkter Mar . ER ſtellv. Schriftführer. 

„Der Ausſchuß iſt befugt, ſich durch Zuwahl zu ver⸗ 
ſtärken, derſelbe wird für die Veröffentlichung der 
Zeichnungen Sorge tragen. 

Das Pommerſche Zweig ⸗Komitee zum Zwecke 
der Errichtung eines Rational Bnfmäls für 
den Fürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt. 

Der Vorſitzende: 
Graf Behr⸗Negendank. 

Albrecht, Bürgermeiſter, urmen. v. Bandemer⸗ 
Seleſen, M. d. H. Graf v. Behr⸗Regendank, Erc. 
Ober⸗Präſident der Prov. Pommern. v. Below⸗ 
Saleske, M. d. H. Bernhardt, Bürgermſtr., Nau⸗ 
ie Be, Brauerei . Stettin. Graf v. Borcke⸗ 

targordt, M. d. H. v. Borcke⸗Grabow b. Labes. 
M.. H. Boſch, Kommerzienrath, Stettin. e 
Bürgermſtr., Belgard. v. Dewitz⸗Schönhagen. Dilger, 
Kaufmann, Stettin. v. Elbe⸗Karnitz, M. d. A. 
Eggebrecht, Bürgermſtr., Swinemünde. v. Enckevort⸗ 
Vögelſang, M. d A. Frnecke⸗Höfs, Bürgermſtr., 
Pencun. Freutz⸗Tramſtow, M. d. A. Froſt, 
Bürgermſtr. Alt⸗Damm. Gartenſchläger, Bürger: 
meiſter, Cörlin a. Perſ. Genzner, Bürgermſtr., Loitz. 
@ribel, General-Konſul, Stettin. Grulich, Bürgermſtr., 
Jacobshagen. Hagemeiſter, Bürgermſtr., Bahn. 
Hank, Bürgermeiſter, a. Oder. Helfritz, 
—. v. Hennigs, 
en General 
Rügenwalde. Kaſten, Rudolph, 


e, Bürgermeiſter, 
gufmann, Stettin. 


meiſter, Gollnow. Knoll, Bürgennſtr. 0 3 1.8 


er, * 

Konſul, Stettin. M eher, Birgermſtr. Greifenbeig . J. 
fh. Pyrit Dr. Mar Müller, Fa⸗ 

tal mann, Max, J., Direk- 


Pol N Rt= 
l. d. H. olzin. 
Bürgerm 
Mafiom * f 
ürgermſtr., Franzburg. eunig, Bankier, 
an. Sendler, Kaufmann, Stettin. "heil, Fabrik⸗ 
1 Stettin. Stöbbe, Bürgern ‘tr, Schlawe. 
— pauski, Bürgermſtr., Cammin. Tauims, Ober: 
Ae Stralſund. Unrau, B ermſtr, Wangerin. 
3. „Voß, Kaufmann, Stettin. v. Yof, Bürgermſtr. 
. ir. ge Gr: . eher, 
Richtenberg 1 . 
Zengen, Bürgermſtr., Labes. 
meiſter, Pölitz. 


8 
8 
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r 


Zingler, Bürger⸗ 


— 


Zemke, Bürgermſtr. Lauenburg. von 


Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg i. Thür. W. 


Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. 

Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Elektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pneumatother., Maſſage u. Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; klimat., 
Diätet. u Terrain Kuren; Mollenkur; Sommerfriſche. 520 Met. ü. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf⸗ 
Plaue⸗Großbreitenb. Kur u. Saiſon v. 1. März bis 15. Nov. Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 
Leiden, bei. bei Nervenleiden. Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 

Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zu richten an die unterzeichneten Beſttzer 
BU = Sanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr 
Stat, Nenndorf, Hannov.- Stat. Haste, Han n. Staatb, 


er B.> d — 
Altenb. Bahn (via Wectzen). Bad N Enn orf. direkter Anschluss. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. 


Saison: f. Mai bis Ende September. 
Wohnungen gut und preiswerth in den 5 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus ete,) 
Staatlich normirte Preise. — Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch Bahnhof Haste, — Vor- 
bestellung von Wohrungen erbeten. 


Königl, Commissionsrath E. A. Munzel, 
Pächter der Königlichen Logirhäuser. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Viktor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Bleich- 
sucht u. s W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 
waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 
hause und Europäisehen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 


neralquellen-Aetien-Gesellsehaft. 
mit Waldluft, Stahl⸗, Fichtnadel⸗, Moor: u. kohlen⸗ 


1 i ſauren Soolbädern gegen Blutarmuth, Lähmung, 


Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. Die Bade⸗Kommiſſion. 


Hannov.-Altenbek. Eisenb, Pferdebahn zum Salzbad 
Saison 15, Mai bis 1, Okt, 


Bad Pyrmont. und Bahnhof 5 Minuten, 


Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl-, = Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl- und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 


Anfragen erledigt 
Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


(Bahnhof Gr. Nambin), 


An der An der 
“ae Baden-Baden. 
ee llee. 


Hotel Minerva. 


Neuerbautes elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 
Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige er, jedes mit Balkon verſehen. — Lif 


C. Ritz. General-Pirektor des Javoy-Hotel in 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
. “örbersdorfß, Schles. 


erstes in 


i. Riesen- 
zebirge, 


schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetee Sanatorium, 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer’schen Hellanstalt. 
Näheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die Therapie der chronischen 
Lungensehwindsucht von Dr. H. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 
Wiesbaden. 


Suderode am Harz. Soolbad und klimatischer Kurort 


Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte . empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool-, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe. Hotel⸗Omnibus zu jedem Inge Proſpekte. 
Bei. Fr. Michaelis. 


Ostseebad Ahlbeck 


n reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, Dice br und kleinere Wohnungen zu civilen Preiſen für die II. Saiſon. 
An Hotels ſind vorhanden: endieke, Heyn, Peyler und „Hotel Seeblick“, ferner 
Reſtaurant von Steenborg; an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 

dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telegraphenamt am Ort. 
ähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisceh- röm. und Dampfbäder. Flektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenquelle, Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Naehkurort. — Zwischen Berlin und Sehandau 
Saisombillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch die 


Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. _ 
Dad Königsbrunn b. Königſtein 
(ſächſ. Sehweiz). 


Altrenommirte Waſſerheilanſtalt und Kurort für Nervenkranke, ſowie Reconvalescenten. 
Ausführliche Proſpekte gratis durch Direktor Dr. med. Putzar. 


Magglingen — Macolin 


ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilbahn. 2 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


„= Taubenlochschlucht. = 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


König- Wilhelm-Bad 


. ＋ 

ze Swinemünde am Ostseestrand. 
. en u warme 5 — 5 Moor: und mediz. Bäder; 150 Logirzimmer, vorzügliche Betten / 

ausgezeichnete Verpflegung, mäßige Preiſe. H. E. Lindner, Beſitzer. 


Bad Reinerz 


in Schlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort, 


Seehöhe 568 m, besitzt drei Kohlensäurereiche alkaliseh-erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- | auf Herrenjackets fofort verlangt Roſengarten 8, v. IV. 


Douche-Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. — Angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. 


Bad Freienwalde a. O0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Saliniſche Eiſenquelle, Minerale, Eiſenmoorbaͤder, euch und ruft. 
Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohleuſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem 
Lippert RP. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung 
analog find, ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 
Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. 
Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpeetion. 


ade septemner. Hönig sches Soolbad Kösen. 2er. 


Ende September. 
Elegante Badeanstalten, neue Inhalatori en, Trinkhalle, Wellenbäder. 


HKaiserin-Augusta-Vietoria-Kinderheilstätte. 


Ausführliche Prospecte durch die Königliche Badedireetion. 


Kurgäste. 


Concert, Theater, 1 Aufwärterin wird verl. Grabowerſtr. 2 im Souterr. 


en- 1888 Grübte Konſektionsarbeiterinnen 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 24. Juni 1890. 
Am Donnerſtag, den 17. i d. J., findet hier⸗ 
ſelbſt der Sommer⸗Viehmarkt Langeſtraße 80 ſtatt, zu 
welchem wir Intereſſenten mit dem Hinzufügen ein⸗ 
laden, daß für den Markttag die bisherigen Tarifſätze 
erhoben werden. 


Der Magiſtrat. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


Polaria“ 9, i. 
„Polyneſta“ 20 Juli. 

N ia“ 20. Auguſt. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 


Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
und Gustav Eberstein, Gartz a. O. 


Ostseebad Heringsdorf. 


Tücht. Handnähterinnen a. „ 

* Kergtan Strektur u. Fun. leichter Abel u. d. Beichör 
a Maſchinennäht⸗ - =, Sadeis u, Palctote 

EEE VOER eröffnet. eee 7-12, verfeue d Siterfte. 5, M. Keie, 
1 Mdch. . Russ gei. Z. m. Reifſchlägerſtr. 17, III Vorn 


Yräochen, welche das Wäſchenähen, Hand⸗ und 
ser domi: das — — er: 
n et au M. Leyeh, 


Für meine Werkſtätten ſuche ich: 
1) tüchtige Konfektionsarbeiterinnen 
bei höchſten Stückpreiſen und 
dauernder Beſchäftigung, 
2) mehrere geübte Stepperinnen bei 
hohem Wochenlohn, ö 
3) 10 Lehrmädchen, welche nach be⸗ 
endeter kurzer Lehrzeit lohnende 
Beſchäftigung haben. 
Gustav Feldberg, 
Damenmäntelfabrif. 


Enn... 
In der Damen⸗Konfektion gut geübte Arbeiterinnen 
finden ſofort Beſchäftigung, auch können daſelbſt zwei 
junge Damen zum Lernen eintreten. 
H. Haxel, Schulzenſtr. 29, 3 Tr — 
1 Aufwärterin auf einige Stunden Vorm: 
langt Roßmarkt 8, 1 Tr. Melden M 


„ 


— 


„ach. , en Bir, 


für Damen und Kinder 


von lernen woll 
Helene Ulrich, geb. Mol- „0, Seitenh. 2 Tr. r. 
Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. Eine tüchti „aſchinennähterin 


auf 
Hoſen ver. 4 h Müller, Roſengarten 70, 1. 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen auf Hoſen verl. 
oeh, Mönchenſtr. 8. 
F U U 03 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


ſetzen künſtlicher lombiren =c. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanla“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Kajüte 4 18, II. Kajüte % 10,50, Deck AM 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


N Rud. Christ. Gribel. 
eder Haushaltung ift zu empfehlen: 


ie Kartoffelküche. 


Enthaltend verſchiedene der ſchmackhafteſten Kartoffel⸗ 
ſuppen, Paſteten, Knödel, Krapfen, Kartoffelnudeln, Kar⸗ 
toffelbrei, Omeletten, Aufläufe, Pudding, Strudel, ver⸗ 
ſchiedeneccemüſe von Kartoffeln, Würſte, Hefenbackerei, Kar⸗ 
toffelncoteletten, verſchiedene Schmalzbadereien von Kar⸗ 
toffeltorten, kleine Backereien, Kuchen, Salate, verſchiedene 
wohlfeile Gerichte von Kartoffelſaucen ꝛc. von Caroline 
Kümicher. Zehnte vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
lage. 80. Eleg. broch. Preis 1 % 


W Vorräthig in allen Buchhandlungen, Stettin, 
Späthen'ſche Buchhandlung (C. Schröter), Breite⸗ 


ſtraß⸗ 4 
Impfung 


eden Dienſtag und Freitag, Nachm. 4 Uhr. 
3 Dr. Miles, Sreietrahe 53—54, 2 Tr. 


Dr. P. Scharff. 


ähne, 


. 


— —4Z2ñ nn nn nn 
1 freundl. Vorderwohnung 

iſt zum 1. Juli cr. Porkſtraße 37 miethsfrei. Näheres 

bafelbft parterre rechts. 2 

Junkerſtraße 6—7 

iſt zum 1. Oktober die Bel⸗Etage, 7 Zimmer mit reichem 

Zubehör z. Wohnung, Comtoiren, Geſchäftsräumen oder 

getheilt zu vermiethen. Näh. daſelbſt 2 Tr. rechts. 

9 Roſengarten 54, II., 2 h. Vorderz., Küche m. Waſſerl. 
3.1.3. v. Die Wohn. w. g. renov. N. Roſeng. 48, 1. 

Roſengarten 54 iſt der ſeit vielen Jahren benutzte 

Wohn⸗ u. Handelskeller umſtändehalber z. 1. 3. v. 
Desgl. 1 tr. Wohnkeller. Näh. Ro ſengarten 48, 1. 


Die großen Parterre-Raͤume 


find Bollwerk 37 zu verm. Näb. daf. 1 Tr. 2 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres r. . 
Bollwerk 37, 2 Tr. ſind 2 Stuben, Kabinet 
Küche u. Waſſerkloſet zu Mk. 30, u. 3 Stuben, 
Kab., Küche zu Mk. 40 u. 45 z. 1. Juli zu verm. 


+ 


Eine W 27 A 
Spezial⸗Arzt für Haut⸗Krankheiten. 5 e 63, 4 Tr. 
Sprechſtunden: 9—11, 3—4½ Uhr. 2 Stuben, helle K. und Küche z. 1. zu 
Poliklinik 5—6 Uhr. Politzerſtraße 11. 2 Stuben, Miche filter es E 
Private und Nachhülfeſtunden, auch in den Ferien, e, 20. z. 1. Okt. z. vm. Fichteſtr. 5. 3 
2 7 Ni ... * enbau, > 1 
ertheilt eine Lehrerin Pölitzerſtr. 82, 3 Tr. r. Pölitzerſtr. 66, —— * er : 
— Kabinet, Küche und Kloſet zu vermiethen. 
Baumſtraße 21. 
Offene Stellen. Eine Wohnung v. 3 Zimmern 3. verm. Schlichting. * 
Männliche. ucheuſtr. 39, Ecke der großen Wollweberſtraße, 4 
iſt die erſte Etage zu vermiethen. 4 
Asifhee Schelien wünſcht Gen ſch ler > 3 
Sleifcher-Schrling a. Sensen 3 A 


Einen Fleiſcherlehrling verlangt jetzt oder ſpäter 
Paul Linse, 


Pblitzerſtraße Nr. 98. 


1 4 wird ſofort verlangt 
1 Hausknecht Eliſabethſtr. 18. 
Schneidergeſellen für Lagerarbeit auf Woche werden 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
1 Schneidergeſelle auf Woche wird verlangt 
Breiteſtr. 20, H. 4 Tr. bei Schewe. 
verl 
Schneidergeſellen Fan, Roma 6, ıv. 
i Sattlerlehrling verl. L. Lippert, Louiſenſtr. 21. 
Schuhmacher⸗Lehrling wünſcht 
M. Luther, Roßmarktſtr. 14. 


Tuͤchtige Schneidergeſellen 


. 


Wilhelmftr. E 1 Treppe rechts, gut möblirtes 


Zimmer zu vermiethen = 
helmſtr. 28, 1 Tr. r. iſt zum 1. Juli ein 
freundlich möblirtes Zimmer zu j 
2 a. j. Leute f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſt. 20/21, H. III r. 
2 1. Leute f. Schlafſt. Bogislayſtr. 7, H. p. I. 


1 ord. Mann findet fr. Schlafftell 
3 Breiteftraße 15 H. 2. Auf 2 Tr. 


1 ordtl. Mann f. Schlafſt. FL. Sderſtr. 2, v. 1 Er. 1. 
Eine Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gute 1 yon 

1 ig. Mann f. h. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 77, 9. prt- I. 


5 5 - 4 
auf Stüd, ute erarbeit, verlangt Für 12 A ein fein möblirtes Zimmer zu vermiethen 9 
TE FCC 
. Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden verl. ine freundl. Schlafſtelle mit auch ohne Bett nach ag 
Sobengollernftr. 74, Vorderhaus 8 Cr. vor heraus zu vermieten _Srautmarlt 8, 2 &r, 
Einen Lehrling für die Kunſtdrechslerel ſucht 1 anft. Mann f. frdl. Schlafſt. gr. Wollweberftr. 11, 9. IL. 
W. Krumm, Hohenzollernſtr. 1. 1 ordtl. Mann f. gute Schlafſt. Roſengarten 73, v. III. 4 
1 R auf gute 1 anſt. Mädch., d. ihr eig. Bett hat, f. Schlafft. Roſeng 7, h. V. 14 
1 tücht. Schneidergeſelle Lagerar- 1 junger Mann findet ſogleich Salef te 1 
beit u. auf Stück verl. Mönchenſtr. 1218. 4 Tr. Burſcherſtraße 48, 2. H. part. links. 44 
8 TR. — abe 0 8 1 Mann f g. Schlafſt. b. Schewe, Breiteſtr. 20, 9. IV. 
— — — — ͥ — 1 j M == 
erde auf Möbel vert. ©. Soll, Burfeertr.6.| ” Wirpefmftrahe 20, b. . Tr. Nfg ben Bade 4 


die ein Haus abputzen wollen, 


Maurer, können ſich melden 
— HOoeicherſtraße 8, Hofgeſchäft. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verl. 
Kramp, gr. Domſtr. 25, v. 3 Tr. 
1 Schneidergeſelle a. beſtellte Arbeit n. Stolzenhagen. 
Zu erfragen bei Pahlke, Fuhrſtraße 24, 2 Tr. 


5 aus beſſerer Familie findet 
1 jg. Mann freundliche Schlafftelle : 
Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. r. *. 
Ein ordentlicher Mann findet freundliche 1 2 8 2 
Hohenzollernſtr. 76, H. 2 Tr. l. 
Eine Frau, die Armengeld bezieht, kann frei mit ein⸗ 
wohnen Neue Eliſabethſtr. 11, H. part. 
1 große helle Kammer iſt mit auch ohne Bett zum 
1. Juli zu verm. Roſengarten 49, 2. Hinterh. 4 Tr. l. 
Drdtl. M. 1.3.1.9. Schlafit. Wilhelmfr. & 9. 1. fg. 1 
Ein ordentlicher Menſch findet ſogleich Schlafftell 
Roſengarten 75, v. 1 Tr. 


Mönchenſtr. 10, 2 Tr. 1 gut möbl. Zimmer zu verm. 


Weibliche. 


Sn  ——__—_—————___—_ 2 
Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden verlangt 
kl. Wollweberſtraße 6, 3 Tr. 10, 2 Tr., 1 gut möbl. a 
Handnähterinnen auf große Knabenanzüge werden 1 jg. Mann findet ſogl. oder ſpäter freundl. 
verlangt N ud 31, Vorder. 1 Tr. Schlafitelle an lock H. 3 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen w. verl. Roſengarten 54, v. III. 1 Mann findet zum 1. Juli e. freundl. Schlafftelle 
Maſchſnen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jakets Oauiſenſtraße 6-7, Mittelh., 2. Aufg. 2 Tr rechts. 
verlangt ſofort kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. Ein junger Mann findet freundliche Schlafitelle 
Maſchinennähterin mit Maſch. auf gr. Knabenanzüge Bugengagenſtraße 7, Mittelh. 2 Tr. r. 
verlangt Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. Ein ordentlicher junger Mann findet Schlafſtelle 
Eine tüchtige Maſchinennähterin auf gute Louiſenſtraße 25, Hof 1 Tr. 
Jackets und Paletots verlangt bei hohem Wochenlohn Ein Schneider, der ſelbſtſtändig iſt, findet eine freund⸗ 
Hohenzollernſtr. 15, prt., Eingang Stoltingſtr. liche Wohnung mit Bett Lou iſenſtr. 4. 


Handnähterinnen r 


BE Ein junger Mann findet Schlafftelle ; 
Alte Falkenwalderſtraße 12, H. part. 


— 0000 u 


Verkäufe. 


1 Mädchen bei Kindern für die Nachmittage oder auf 
den ganzen Tag ſofort verlangt Roſengarten 50, 3 Tr. 


Flotte Handnähterinnen 


für Jackets geſucht 
2 gr. Domſtraße 4/5, H. r. Aufg. 3 Tr. l. 
1 geübte Taillenarbeiterin wird verlangt 
x 152 £ Karlſtraße 4, 2 Tr. 
1 anft. junges Mädchen findet bei 2 Kindern einen 
guten Dienſt Philippſtr 4, 3 Tr. 


Magazin eleganter, fertiger | 
Herren⸗Garderobe. 


Lager ine und ausländiſcher Stoffe. Beſtellungen 
nach Maaß auf Wunſch in 12 Stunden. 


Bernhard Lewinsky, 
Kohlmarkt 7. 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 
R. Babikow, Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. 
Eine tüchtige Maſchinennähterin und geübte 
Handnähterinnen a. Jackets und Paletots werden verl. 
Lindenſtraße 17, vorn 8 Treppen. 


GE Die Säcke⸗ und Plan: 
Fabrik 


von 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtraße 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 
waſſerdichte unverſtockliche Pläue, 
ertig mit Metallöſen in jeder Größe zu ver⸗ 
chiedenen Preiſen, waſſerdichte Pferdedecken mit 
Leinen⸗ und Wollfutter, große Bettſäcke zur 
Reiſe, Strohſäcke, Marquiſendrells in allen 
Breiten ꝛc. 8 
( ĩðV;uñ RETTET TEEN: 


Straube € Lauterbach, 


Stettin⸗Silberwieſe, 
Baumaterialien⸗Handlung, 


offeriren 

zu ſtreng reellen Preiſen ab Lager franco Bau, Bahn 
oder Schiff geliefert: Pa. engl. blauen und rothen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, Dachpappen, Pap⸗ 
poleum, imprägnirten, Leinenſtoff, echte la Ra⸗ 
thenower Dachſteine, Mauerſteine in allen Qua⸗ 
litäten, Kalk, Portl.⸗ und Roman⸗Cement, Stuck⸗ 
u. Mauer⸗Gyps, Putzrohr, Rohrgewebe, Schatten⸗ 
decken aus Nohrgewebe, Eiſenbahnſchienen, I 
Träger, Carbolineum, Theer, Protektor, beſtes 
Imprägnirungsmittel für Pappdächer Glas⸗Mauer⸗ 
und chſteine, ½ u. 1“ ſt. Glasplatten zum 
Einlegen in Viehkrippen, Thonröhren, Drainröhren 
in allen Dimenſionen, Thonplatten aus ſtahlhart ge⸗ 
branntem Material in großartiger Auswahl, p. Um 
von Ak 4,50 an zum Belegen von Kirchen, Portalen, 
ausfluren, Küchen, Brennereien, Brauereien ꝛc. ꝛc., 


andbekleidungsplatten für Schlächter- u. Bäder: | 


Läden, Badeſtuben ꝛc. Alleinige Vertreter der welt⸗ 
berühmten Moſaikfabriken der Firma Villeroy & 
Boch, Mettlach. 


Ueuheiten 
in Servirbrettern mit 
Majolika-Einlage 


Ferd. Winguth, 
Glas- u. Porzellanhandlung. 


i Bierflaſchen, 


½ weiß, mit Bügelverſchluß, 
empfiehlt billigſt 


Ferd. Winguth. 


Breiteſtraße 8, 
Glas⸗ Handlung. 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Böhm. Braunkohlen, 


15 Briquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 


ſowie ſümmtl. Sorten Brenn- 


4 


zer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


d Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in eng Qualität, offerirt billigſt 

in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 

R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Hoflieferant Sr. Maj. 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 


Preiswürdige und gediegene 


N 
üchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis, Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebrotter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


1 Sopha, mehrere Herren⸗Kleidungsſtücke, 2 ganz neue 
Hüte billig zu verkaufen Preußiſcheſtr. 102, part. links. 


gut erhalt. Nähmaſchine aer be 


halber billig 
zu verkaufen Fort Preußen 7, parterre. 


Getragene Kleidungsſtücke, 


namentlich gute Sommerüberzieher, Röcke und Jackets, 
gute Damenkleider, Oberhemden, Stiefel, gute 
Betten, Reiſekoffer, Herren⸗ u. Damenuhren, ein 
Regulator, mehrere Zithern, feine Geigen, 
Guitarren, Harmonikas und dergl. empfiehlt billigſt 


Albert raff. gr Domſtr. 19. 


(Eing. Pelzerſtr) 
Gegründer 1565. 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmuck s, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


3 geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Damen-Gürtel 
in Leder und Metall zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 

R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Kugel-Kaffeehrenner 


ide Größe (mit Probezieher). Messapparate 
chsaich) für alle Flüſſigkeiten. 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


* 
| 
un 
525 


Haus 
I empfie hlt i 255 


En gr feinen Kunden en 
Bun = Waaren und Möbel 3 
— obne Anzahlung. un 
m 8 


en Neuen Kunden — 
uuter leichten Zahlungs bedingungen E_W 


in mit Kleiner Anzatzlung. an 


2 Preife wie gegen Baar. 2 
„= Rossmarktstr. 1 u. 2 2 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation, gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze; Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Pleischextrakt und frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ne grosse Tasse ( Le Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon «Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh «teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. e 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold- Etiquette, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der Er 
Ausstellung > Köln 1875. = 1 He 46 * Ross ® | in 
Nr. 4711 Special-Wohlgerüche „u Eck „ Rossmarkt m, 
höchst eoncentrirter Qualität, und zwar; 


, N 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, * I. UN. II. Elia E. Mi 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, = 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrog 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Roeseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
» Damenwelt geworden: 0 


E = 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 


. Steinberg, BR 
20, Breiteſtraße 20. 


Australische Curiositäten 


- zu billigen Preisen. 
Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Baukdrafts in 
eingeſchriebenem Brief werden als Zahlung angenommen. 


riefmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 % 


afenplätze, Buſchleben, Eingeborene in National -Koſtümen ꝛc., in drei 
e sum. aakofinen sc, in bie 


Emueier mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 
zu Aer 86 — 2 — in int 9 — . werden können. 
2 ., neralien- o elfammlungen , 10 
Pflanzen,, 5100 4 BR 
Getrocknete Bananen 3 % per Dip. 


S Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12.44 per Dod. 
Auſt raliſcher Wein 30 A per Did. Flaſchen, gem. 


Landkarten einzelner Colonien oder Juſelgruppen a 3. 5 und 10 % 
ae 2 * 5 a8 
Spazlerſtöcke aus’ fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 3.44 


Auſtraliſches Jahrbuch 1890 


"Bernhard Lewinsky. Stettin, Kohlmarkt 7. 


Größtes Lager für elegante Herren“ und Knabenbekleidung, 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗Anzüge, Paletots, 


Sehlafröcke, Gummi Regenröcke und Staubmäntel. 
Elegante Formen! Preise selbstverständlieh billig. 
Anfertigung nach Maaß in einem Tage. . 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren BE 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Rauten 


nach „System Monler“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigireit, — ausserordentlich grosse 
Tragfühigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 


33 goldene, 
PARIS 1878, mit genauer Geographie, Statiſtik, 
Adreſſen der E Geſchäfte, 


Ortsregiſter ꝛc. 12 


Fred. Hillier, Parramatta J. . N. 


Australia. 


als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 89 b 8 0 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 1888 ar SEEN 

tropfende Dächer ‚namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Um m antelung 0 2 er Ion GA * 3 ] an 8 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 

3assins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanüle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 8 x 

bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, Schweizerpillen 


Enk- 1 e 1 1 f 
sur —— Wowdele ausge ſeit über 10 Jahren von Profeſſoren, prantilchen Nerzton und dem Publikum 
als billiges, angenehmes, [uheres und unſchädliches Haus- u. Heilmittel 
angewandt und empfohlen. Erprobt von: 
Prol, Dr, R. Virehow, Berlin, 

„ „ V. Gietl, München (f), 
„ Reclam, Leipzig (h. 
„ V. Nussbaum, München, 
„ Hertz, Amsterdam, 
„ V. Korezynski, Krakau, 
„ Brandt, Klausenburg, 


bei Störungen in den 


Rämvzrheinalberhiverden, 
gang, zur Gewohnheit ge- ah 1 . 
und daraus entſtehenden Ve- — werden, wie: Ropflalmerzen, 
Schwindel, Athemnoth, Beklemmung, Nppetitloligkeit et. Apatheler Rihar 
Krandt’s Schweizerpillen find wegen ihrer milden Wirkung and von Frauen gern genommen und den (darf 
wirkenden Salzen, Bitterwäſſern, Tropfen, Mirturen etc, voczuzſehen. 


man ſchütze lich Urim Nuſtaufe 


führte tragende Deckenkonstruk- 
ährt bei dem vor Kurzem statt- 


tionen haben sich u. a. glänzend bew 
Helbing Act. - 


gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. 
Ges. in Wandsbeeck- Hamburg. 
Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A. Wayss & C 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. i 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


CHOCOL 


Prof. Dr. v. Frerichs, Berlin (+), 
v. Seanzoni, Würzburg, 
C. Witt, Copenhagen, 
Zdeknuer, St. Petersburg, 
Soederstädt, Kasan, 
* Lambl, Warschau, 

„ Förster, Birmingham, 


” Unterleibs - Ürganen, 
Leberteioen, trägem Stuhl- 
wordener Stuhlverhaltung 


” 


* 
1 


an verlange überall 


AT MENIER 


vor nadgeahmten Präparaten, indem man in den Apollieken lets nur Achte Apotheker Richard 
Brandt'ſche Schweherplllen (Preis pro Schachtel mit Gebrauchs, Auweilung Kin. 1.—) verlangt und dabet genau auf 
die oben abgedruckte, auf jeder Schachtel befindliche geſetzlich geſchüte Marke (Etikette) mit dem weißen 


Kreuze in rothem Felde und den Namenszug Rd. Brandt achtet. — Die mit einer 
tänſchend ähnlichen Verpackung im Verkehr befindlichen nadygenipmiteu Schweizerpillen haben mit dem Achten Präparat 
weiter nichts als die Bezeichnung: „Schweizerpillen“ gemeln nd de würde daher ‚jeder Käufer, wenn er nicht vor ⸗ 
ſichtig it und eln nicht mit der oben abgebildeten Marke versehenen Präparat erhält, fen Geld umfonft en. — 
Die Keftandtijeile der ächten Schweizerpillen find: Silge, Mofchusgavbe, Aloe, Abſunth, Sitterklee, Geutlan. ® 


Vollständige Geschäfts-Aufgabe, 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsehe, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardimen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 


jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutiche Deckchen, ivan- 
decken, Kameeltaſchen, Portierenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Norden. „Posamenten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 
„als Ball⸗ und Fantafiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find ebenfalls 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und Möehster Eleganz“ am Lager vorräüthig. 


„Teppichborden zu Sehlffs- und Klappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 
SE” Das Geſchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 
ur 


or Sfr Wilhelm Elan. 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


Spritz-, Pastell-, Bronce-Malerei: 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


W. Reinecke, Frauensir. 20. 


